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Macht mobil?
Brünnine will Ermächt

Je Il Kapitulsteuern ermächtigen Sozialdemokratie gegen le

Am 15. Mai, dem Tage des Wiederzuſammen markt und damit zu einem Rückfluß von jetzt Er
tritts des Reichsparlaments ſtand der neue Reichs werbsloſen in den Produktionsprozeß iſt auch die
ijjgunſtigminiſter Dr. Bredt zum erſten Male vor Sozialdemokratie bereit, alles Notwendige zu tun.
dem Reichstag. Er redete kurz und ſtellte S die Aufhebung der Kapitalertragsſteuer dafür
einen miniſteriell- parlamentariſchen Weltrekord ein geeignetes Mittel iſt, darüber kann man, wie
auf. Das Haus fand ſich nach dem Auftreten Keil im einzelnen ausführte, zweierlei Meinung
Bredts zu einer einmütigen Willenskundgebung zu ſein. Der Verſuch Moldenhauers, ſich durch Wiſſell
ſammen. Endlich eine Einheitsfront, aber nicht zu ſchützen, ſei vollkommen mißglückt. Keine Partei
für den Miniſter, ſondern gegen ihn. Bredts Ge ſei verpflichtet, jede Vorlage anzunehmen, die von
ſetzentwurf zur Aenderung des Gerichtsverfaſſungs einer Regierung eingebracht werde, in der ſie ſelbſt
t wurde einſtimmig abgelehnt. Nicht einmal nur eine Minderheit darſtelle. Die Sozialdemo-

den Antrag auf Ausſchußberatung ſtellte ein Mit kratie werde das Ermächtigungsgeſetz bekämpfen.
e einer Regierungspartei. Erbarmungs Der Geſetzentwurf wurde dem Steuerausſchuß

o warf auch die Fraktion des Miniſtertz, die Wirt zur Weiterberatung überwiesen.
Waftpartei, ihrem Vertrauensmann in der Re

e e en in. 320 Millionen für die Oſthilfe.So endete Bredts erſte miniſterielle Leiſtung. v
e die Kürzung der An Das Reichskabinett hat am Donnerstagabend das

ferner wollte Oſthilfegeſetz verabſchiedet Die endgültige Formu

e dem ſern auf 1000 Mk. erhöht werden,

fo daß alſo erſt bei Rechtsfällen im Werte von
über 1000 Mk. das Landgericht in Anſpruch ge
unommen werden könnte.

Der ſozialdemokratiſche Redner Dr. Marum
bezeichnete den Geſetzentwurf als unſozial und In Avella (Pennſylvanien) ereignete ſich am
plutokratiſch. Er verlangte die Ablehnung Donnerstagabend in einem Kohlenſchacht eine
ſchon bei der erſten Beratung. Alle weiteren e Schlagwetter-Kataſtrophe, der

Redner aus dem Hauſe ſchloſſen ſich dem ſozial- 28 Menſchen zum Opfer fielen. Ein großers

demokratiſchen Sprecher an. Das Schichſal des Ge Teil der aus u e re reden vergyet
des Schachtesſetzentwurfes war dementſprechend. Er wurde h und konnte nur unter außerordentlich

ruhmlos begraben.Das Haus wandte ſich dann dem Geſetzentwurf n Umſtänden gerettet werden.

über die Ermächtigung zu, ſteuerliche Maßnahmen Bürgerblockregierung in Danzig.
gwecks Die Danziger bürgerlichen Parteien haben ſich

Erleichterung und Verbilligung der Kredit- am Donnerstag über die Bildung eines „Bürger-
e n Mai ſoll T Volkstag die
von namtlichen natoren vore er e er e T an nehmen. Die neue Bürgerblock- Koalition wird ins

regierung. Sie ſoll das Recht erhalten, mit Zu geſamt von 63 Abgeordneten von 120 getragen. Der
ſtimmung des Reichsrates und eines Ausſchuſſes hauptamtliche Senat von acht Mitgliedern, dem drei
des Reichstags auf den Gebieten des Steuerabzuges Sozialdemokraten angehören, bleibt beſtehen. Die

vom Kapitalertrage, der Kapitalverkehrsſteuer, der aufgabe des Bürgerblocks iſt, eine Verfaſ
ändi ſungsänderung der Freien Stadt Danzig inerleſen r Form einer Verkleinerung des Volkstages und des

treffen. Der Zweck der Maßnahmen ſoll ſein, dem Senats, ſowie die Schaffung der Auflösbarkeit des

Gegen den Abban
des Arbeitsloſenſchutzgeſetzes!
Was das Gutachten des Vorſtandes der Reichs

anſtalt als Löſung des Arbeitsloſenproblems vor
ſchlägt, darf unter keinem Umſtänden Ge
ſe z werden. Die Vorentſcheidung, die nach den
Plänen des Kabinetts Brüning das Gutachten darAusschaltung des Parlament
ſtellen ſoll, muß bei der wirklichen Entſcheidung im

lierung des Geſetzestextes ſoll heute erfolgen. Auch Reichstag t werden. Das ganze werk
die Ausführungsbeſtimmungen will man noch heute tätige Volk, die geſamte Arbeiterſchaft, einſchließ
feſtlegen. An der geſtrigen Kabinettsſigung waren ſich der chriſtlichen Arbeiter, muß ſich gegen die Un
beteiligt die Reichsbank, die Preußenkaſſe, die Ren geheuerlichkeiten des Gutachtens auflehnen.
L cernggttzpſeote und das preußiſche Staats“ Was die Sozialreaktion im Augenblick wollte,

m. war nichts anderes als die Zerſ oder VerIn dem Geſetzestext iſt u. a. eine Beſtimmung krüppelung der n ſelbſt. Die

W Ewe eher r Geſetz Vorſtöße in der bürgerlichen Preſſe zum Zweck der
„im Einvern n mit der preu n Regierung“
durchführen wird. Materiell wird dieſe Zuſammen Heransnahme der Saiſonarbeiter
arbeit zunächſt dadurch in Erſcheinung treten, daß aus der Arbeitsloſenverficherung und die Aktion
die Preußenkaſſe ſich an der geplanten Ablöſungs des Deutſchnationalen HandlungsgehilfenVerban
bank beteiligt. des zur Schaffung von Erſatzkaſſen für die AngeDie Aufwendungen für die Oſthilfe ſtellen ſich ſtellten zeigen, daß das Fundament der Arbeits

nach dem jetzigen Programm auf 116 Millionen ſoſenwerſicherung bedroht war. Der zähe Wider
im lauſenden Jahr ad auf je 100 Willienen in ſtand der freien Gewerkſchaften hat
den vier folgenden Jahren, ſo daß der Geſamt Zagfür geforgt, daß auch in der Zeit, wo die Sozia

20 Bergſeiſſe getötet

Schwere Schlagwetterkatactrophe In Amerika

I

betrag in fünf Jahren rund 520 Millionen Mark Zemokratie nicht in der Reichsregierung iſt, die

des Vorſtandes der Reichsan
ſchlag gegen die Arbeitsloſen. Man will ihnen den
ſchon faſt leeren Brotkorb noch höher hängen. Man
will einen Raub am Brot der Aermſten des
deutſchen Volkes. Jn der Zeit von der „Vorent
ſcheidung“ bis zur Hauptentſcheidung muß von der
frei organiſierten Arbeiterſchaft das ganze Volk
zum Widerſtand gegen den Leiſtungsabbau in der
Arbeitsloſenverſicherung in Stadt und Land mobi
liſiert werden. Das kann nicht ſchwer fallen; denn
wenn erſt einmal bei den breiten Maſſen erkannt
wird, was an Leiſtungsabbau geplant iſt, dann
wird ein Volksſturm losbrechen.

Was will das Gutachten des Vorſtandes der
Reichsanſtalt? Laſſen wir

die Tatſachen ſprechen.
Jm Vordergrund der Erſparnisvorſchläge ſtand der
Kampf um die Unterſtützung der Arbeitsloſen mit
kürzerer als b2wöchiger Anwart-
ſchaft. Danach ſoll die volle Unterſtützung
nur der Arbeitsloſe erhalten, der mindeſtens eine
durch Unterſtützungsbezug nicht unterbrochene An
wartſchaft von 52 Arbeitswochen hat, während eine
kürzere Anwartſchaft nur zu einer geringeren
Unterſtützung berechtigen würde. Was bedeutet
dieſer Antrag? Es iſt heute eine noch größere
Ungeheuerlichkeit als im vergangenen
Jahr; denn heute ſieht man immer deutlicher, daß

das einzelne Arbeitsverhältnis mehr
und mehr ein kurzfriſtiges wird. Selbſt

Von der Tagung der SAg.

Bee

Wir zeigen im Bilde eine intereſſante Gruppe:

5. J. van Roosbroeck, Kaſſierer der SAJ.,
6. Emile Vandervelde, Belgien, 7. Louis de

deutſchen Kapital eine Anlage in Deutſchland Volkstages herbeizuführen.

ſelbſt als eine Anlage imAuslande erſcheinen zu laſſen. Die Regierung er
hofft von dieſen Maßnahmen neue Arbeitsmöglich

Kilen für die werktätige Bevölkerung und die Ab
nahme der Zahl der Erwerbsloſen.

Für die Sozialdemokratie machte der Abg. Keil
tend, daß der Geſetzentwurf verfaſſungsändernd
und darum zur Annahme einer Zweidrittel

e
e verlangte Aus ungein Lueſſet ſondern der geſamte Reichstag Die Polizei, für die die Verhaftung von Frau

habe über die Finanzfragen zu entſcheiden. Der der gegenwärtigen Führerin der rer
Reichskanzler habe faſt in jeder ſeiner Reden überſoewegung eine arge Verlegenheit bedeuten v
die Notwendigkeit von Verantwortung geſprochen hat am Donnerstag den Verſuch gemacht, die

ier wolle man aber den Reichstag auf wichtigſten thoden der Anhänger Gandhis ihrerſeits nachzu
bieten von der Verantwortung befreien. Keil r Der von Frau Naidn geführte u deſſen

erhob dann im einzelnen Bedenken gegen die be z r von n z
t a e Steuerſenkungen. Er zweifelte ſtark, er ſich einem 4 e wirken

30 her zanpt waffneten Polizeiaufgebot gegenüberin abſehbarer Zeit Steuerſenkungen möglich ſah. Ein höherer Polizeibeamier trat an Frau
ſeien. Der Reichsfinanzminiſter verſuchte ſich da Naidn heran und teilte ihr ſtatt der erwarteten Ver
durch heraugzureden, daß er ſich hinter die frühere haſtung mit daß die Behörden die Fortſetzung des
Regierung und den Reichsarbeitsminiſter Wiſſell Marſches nicht geſtatten könnten. Frau Naidn er
verkroch. Dieſer habe eine Belebung des Kapitalwiderte, daß ſie mit ihren Anhängern an Ort und
marktes für den Wohnungsbau auch durch Auf Stelle zu bleiben gedenke, ohne daß der Polizei
debung der Kapitalertragsſteuer unterſtützt. Damit offizier jedoch verſuchte, die Teilnehmer an dem Zug

New Delhi, 15. Mai. (Eig. Drahtb.)

Stellungskrieg in Indien
Pollzel und Salzgewinnler lagern sich gegenüber

Mold irkli ichts Neues. Fürſzu zerſtrenen. Er gab ſeinen Leuten vielmehr denſagte 9 X wirklich nich a ehe a

Brouckère, Belgien.
in der Landwirtſchaft zeigen ſich immer häufigere
Arbeitsunterbrechungen. Die Folge wäre nach dem
Gutachten alſo, daß alle Verſicherten, die nicht das
Glück haben, langdauernd beſchäftigt zu ſein, küwrf
tig unter die einſchränkenden Beſtimmungen fallen
und bei der Unterſtützung ſozuſagen auf halbe
Ration geſetzt werden. Jmmer noch will man im
Zentrum nicht einſehen, daß die Zahlung der Sätze
der Kriſenunterſtützung bei kurzfriſtiger Anwart

beiden Parteien liegen ſich nunmehr in einer Art ſchaft gerade die Unglücklichen trifft, die immer
von unblutigem Stellungskrieg gegenüber und war wieder Perioden der Arbeitsloſigkeit durchmachen
ten auf eine gegenſeitige Offenſive. Die Anhänger müſſen. Wer weniger die Unterſtützung in An
Gandhis haben ſich ihre Handwebſtühle hervorgeholt ſpruch nimmt, ſoll bevorzugt werden, d. h. wer hat,
und vertreiben ſich die Zeit mit Spinnen. dem ſoll gegeben werden. Man will angeblich die

Die indiſchen Liberalen haben der entlichkeit Arbeitsmoral heben, in Wirklichkeit trifft man
eine Erklärung übergeben, in S Wider grauſam und erbarmungslos Hunderttaufende, die
ſtandsbewegung bedauert und verworfen, gleichzeitig nichts dafür können, daß ſie nur kurzfriſtig
aber betont wird, daß von den Behörden Aus Beſchäftigung finden. Der Saiſonarbeiter, der
ſchreitungen gegenüber den Anhängern Gandhis be keine 52 hintereinanderliegende Befchäftigungs
gangen worden ſeien. Von den Anhängern Gandhis wochen aufweiſen kann, fällt naturgemäß unter die
wird ein Verzicht auf die Widerſtandsbewegung ge Unterſtützungskürzung. Bisher hatte der Saiſon
fordert, während die Behörden aufgefordert werden, arbeiter, abgeſehen von den 8 bis 4 Monaten der
die politiſchen Gefangenen zu entlaſſen und bald eine berufsüblichen Arbeitsloſigkeit, Anſpruch auf die
Konferenz mit den Führern der indiſchen öffentlichen vo l le Unterſtützung. Jetzt ſoll er überhaupt nur

Meinung zu veranlaſſen. die Kriſenſätze erhalten und, damit Gerechtigkeit
Die Regierung von Bombay hat das Erſcheinen herrſche, erſtreckt man dieſe Verſchlechterung gleich

d auf alle anderen Arhbeitnehmer. Eine ſauberedes offiziellen Bulletins des Aktionskomitees des Löſung des Saiſonarbeiterproblems! Und auch
Nationalkongreſſes auf zwei Monate verbotan. noch nicht genug: fär de Verſchlechterung

lt ein brutaler An



der Unterſtützung während des ganzen Jahres ſollen

die Angehörigen der Saiſonberufe nun auch noch
vielfach höhere Beiträge bezahlen! Ein

xeeradezu tolles Anſinnen!
Den Arbeittleſen, die das 66. Lebensjahr

überſchritten haben, will man den Unterſt
anſpruch nehmen. Sie ſollen ihren ſeit der
Unterſtützung geleiſteten Beitrag zu
jedoch nur zu höchſtens 100 Mk.
weiß, daß die Söjährigen inſolge
Altersverſorgung nicht gerne

Wenn zwei Ehegatten zugleich Unterſtützung be
ziehen, ſoll die niedrigere Unterſtützung um die
Hälfte gekürzt werden, auegenommen Ehegatten
mit Kindern unter 14 oder mit arbeits
loſen Kindern unter 17 Jahren. Auch hier haben
die Vertreter der chriſtlichen und Hirſch-Duncker
P Gewerkſchaften für die BVerſchlechterung ge

mmt.
Arbeitsloſe bis zum 17. Lebensjahre

ſollen nur dann Unterſtützung erhalten, wenn ſie

keinen Untehaben Arbeitgeber hatten als Grenze
20. Lebansjahr gefordert. Sie haben keine Ahnung
davon, daß der Verdienſt der Jugend-
lichen unter 17 Jahren heute in der Mehrzahl
der Fälle für die Familie eine glatte Not
wendigkeit iſt. Dieſer Vorſchlag ſchafft nur
Verbitterung. Geld bringt er nicht ein, da der Zu
fluß an Jugendlichen in den nächſten Jahren nach
läßt. Auch die Heimarbeiterinnen, Wartefrauen,
Zeitungsausträgerinnen uſw. hat man nicht ge

Geringfügige Beſchäftigungen, d. h. ſolche,
die weniger als 24 Stunden in der Woche dauern

oder für die nicht mehr als 8 Mk. wöchentlicher
Verdienſt erzielt wird, ſollen künftig grundſätzlick
verſicherungsfrei fein.

Eine böſe Litanei von Verſchlechterungen, gegen
die ſich die freien Gewerkſchaften bei den Verhand
lungen mit aller Macht geſtemmt haben. Man will
rund

100 Millionen durch Leiſtungsabban einſparen,

weil man vor dem von der Sozialdemokratie und
den freien Gewerkſchaften empfohlenen Weg eines
allgemeinen Notopfers der Höherbezahlten zurück
ſchreckt. Zur Empfehlung eines allgemeinen Not
opfers hat ſich der Vorſtand der Reichsanſtalt nicht
aufgerafft. Es hieß, es ſei nicht ſeine Sache, dem
Reich Deckungsvorſchläge zu machen. Als ob ſeine
Erſparnisvorſchlöge nicht auch Deckungsvorſchläge
darſtellten!

Engzherzigkeit, wo gemäß der Pflicht der Allge
meinheit für die Aufrechterhaltung des Arbeits
lofenſchutes gehandelt werden muß, und Graufam-
keit gegenüber den Opfern der Wirtſchaft und
Wirtſchaftsentwicklung blicken aus dem Geſicht des
dem Kabinett Brüning auf Beſtellung gelieferten

4Gntachtens. Gegen dieſe Politik der Engherzigkeit
und Grauſamkeit kann es nur

rückſichtsloſen Kampf geben. Volk wehre dich!

Regierungswechſel in Bulgarien.
Jm Widerſpruch zu bisherigen Meldungen aus

Sofia wird von verſchiedenen Seiten gemeldet, daß
der bulgariſche Miniſterpräſident Liaptſchew am
Donnerstagabend zurückgetreten ſei und der König

zur hellen
die ſich jeder MRoglichkeit der

bewegen ſuchten.
wurde dann im

den übrigen Telephongentralen nach

um 1 Uhr ſtockte jeder Tele
Am Donnerstagabend folgten

fträger ebenfalls mit einem zwei
phowerke
die Poſtbri

2

der Regierung ſind die bisher immer noch underück

Friedensſtandard. Die
darüber werden von der Regierung
hingeſchleppt. Die Gehälter der übrigen Staats
beamten wurden bereits zweimal aufgebeſſert,

Friedensrede Mar Donalds.
Jm Unterhaus betonte Mac Donald am Donners

tag, daß die Flottenkonferenz nicht nur eine Ange
legerheit der Seeabrüſtung geweſen ſei, ſondern
darauf abgezielt habe, einen weſentlichen Beitrag
für die Landabrüſtungen zu leiſten.

Der Friede der Welt ſo fuhr Mac Donald
fort könne durch die Beſchränkung der Rüſtungen
auf eine einzelne Waffengattung nicht weſentlich ge
fördert werden. Seit dem Zuſammenbruch der
Flottenausſprache in Genf im Jahre 1927 ſei ein

Rückſchritt in der Friedensgeſinnung

feſtzuſtellen. Jeder Blick auf die Flotten und
ſonſtigen Militärprogramme der Staaten geige, daß
das Scheitern der Beſprechungen im Jahre 1927
in Genf den militäriſchen Rüſtungen einen großen
Anſtoß verliehen habe. Die Nationen fielen in ihre

ost Strelkt

Lager der Beamtenſchaft unte
te am Mittwoch an die rkſ

in dem er bat, vor ſeiner
nahmen zu ergreifen.

90

Tardieu und ſeine Miniſterkollegen zeigten ſich
plötzlich ſehr nachgiebig und beſchloſſen die lts
angleichung zu beſchleunigen und nicht den
Amtsweg g zu laſſen.

Die Beamten bleiben feſt.
Die Regierung läßt mitteilen, daß drei
a den Vine Veie Weh ndi e eines neuen ſofortdie Beamtenſchaft

entſchieden

Alles das dieſtüden, rächen
r

abend einen 24ſtündigen Proteſtſtreik zu

geſtrig
ngeſtellten ergreifen ſollte.

gebniſſe der Konferenz zu übertreiben,
dürfe ſie auch nicht verringern. Die
einen weſentlichen Beitrag zur Sache des
geleiſtet.

man

Friedens

Der thüringiſchen Staatsregierung lagen am
Donnerstag fünf Perſonalvorſchläge des Putſchiſten
Frick zur Beſetzung von Polizeidirektorenſtellen vor.
Vier der Vorſchläge ſtimmte die Regierung zu. Jn
wieweit es ſich bei den Kandidaten um Mitglieder
der Nationalſozialiftiſchen Partei handelt, war bis

alte Vorkriegsmentalität zurück. Die überlebten Be her noch nicht feſtzuſtellen. Es iſt jedoch anzuneh

die Sicherheit ſeien wieder lebendig geworden und
es würden wiederum Argumente gebraucht, die im
Jahre 1914 landläufig waren.

fürchtungen und abergläubiſchen Vorſtellungen über men, daß
zia liſten ſind, nachdem die Regierungsparteien
n lich die Meinung vertreten, „daß die An

llung von Beamten Sache des Landes iſt und ein

das

des Aei G n vnalen Gerichtshofesngen r e e

unter den Kandidaten Nationalſo

Mac Donald gab dann einen Üederölick über die Sinſpruch des Reichetnnenminiſters in dieſer Frage
Vorausſetzungen der Abrüſtung zur See. Er wies nicht zu rechtfertigen iſt. Die Ernennung des Na
unter dem lebhaften Beifall der Fraktion der Ar-ſtionalſozialiſten Ortlepp zum Polizeidirektor von
beiterpartei darauf hin, daß als eine der wichtigſten Weimar wurde nach den vorliegenden Blättermel
Grundlagen hierfür eine Verſtändigung zwiſchen
England und Amerika hergeſtellt worden ſei. Das
DreiMächteAbkammen ſtelle ebenfalls eine große
Leiſtung dar. Die Erſparniſſe im Bau von Kreu
zern, Zerſtörern und UBooten belaufe ſich auf 300

Zankow zum Miniſterpräſidenten ernannt habe. Millionen Mark. Es habe keinen Sinn, die Er

dungen nur wegen finanzpolitiſcher beamtenrecht
licher Geſichtspunkte zur ückgeſtellt. Alſo keines
wegs wegen der Mitgliedſchaft Ortlepps zur Natio
nalſozialiſtiſchen Partei.

Die Nationalſozialiſten erwiderten auf den ab
Standpunkt der Mehrheit des Kabinetts

Echlußfittzung 6t m Se

8 zur
Der Do ge e des VerwaliungsratsJnte a z ung

des Jnternationalen Arbeitsig als M
mies. A wurde die Aufhebung der Finanz

Ungarn beſchloſſen.
Der en Au unterrichtete den

t Wer die Verhältniſſe in Paläſtina.
Unterſuchungsbericht über die Unruhen des ver

jangenen Jahres, der in aller Kürze der Mandats
ommiſſion des Völkerbundes zugehen werde, habe

einen Umfang von 1000 Druckſeiten erreicht. Zwecks
z ähnlicher Zwiſchenfälle wie 1929 ſei die

Vermehrung der Truppen und eine Reorgani
ſation der Polizei dritſhe

vorgenommen worden. Ferner laſſe dieRegen di Regelung der Einwanderungs und

Anßiedlungsverhältniſſe zur Zeit durch Fachleute
einer neuen Prüfung unterziehen. Sie hoffe, daß
über die erforderlichen Maßnahmen mit den ara-n und nen eine Ver
ſtändigung erzielt werden könne.Der Rat befaßte ſich zum Schluß noch mit den

Beſchwerden des Deutſchen Volksbundes in Ober
n über die Entlaſſung mehrerer Aerzte einer

Knappſchaftskaſſe und mit dem Fall Bochmann, ohne
jedoch zu einer Entſcheidung zu gelangen.

Unter Beteiligunge Menſchenmenge
t

mittag der britiſche Aram
e Grabe getragen.

ßer der und Arbeit ion desUnterhauſes waren faſt ſämtliche Aere n Kör-
ften Glasgows und ganz t»Schottlands

einſchließlich der katholiſchen und proteſtantiſchen
kirchlichen Organiſationen vertreten.

Nazis als Pollzeiclrektoren
Krleg Im thäüringlschen Bürgerblock

mit einem Ultimatum, in dem ſie unverzüg
lich die Erfüllung ihrer Forderungen in bezug auf
die Beſetzung der fünften Polizeidirektorenſtelle
verlangten. Das Ultimatum wurde jedoch von
allen Koalitionspar ien abgelehnt mit dem
Hinweis, daß die Anſtellung von Beamten nicht
Sache der Parteie

weiſende
ſie am Dounerstag ſowohl

als auch der Plenarſttzung den gutdes Landtages fern

parteien deſchlußnnfähig waren.

einer einſtündigen Sitzung nochmals die Differenzen
beizulegen. Eine Verſtändigung kam jedoch nicht
zuſtande, ſo daß die Möglichkeit einer Kriſe nicht
ausgeſchloſſen iſt, falls die bürgerlichen Parteien vor
den Nationalſozialiſten nicht zu Kreuze kriechen
ſollten.
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Der Gummiſchuh.
Von M. Soſtſchenko.

ſehr leicht, in der Elektriſchen nochnen ohne inzubüßen, zumal wenn man

von bedrängt wird und ſie einem
von hinten auf die treten mit einemMale iſt der Gumm weg. Es iſt wahrhaftig

ganze Kleinigkeit, einen Gummiſchuh zu ver
ren.
Meiner war weg, ich bis J e.fand kaum gen n „Ach“. e a n

eg, waren beide Summiſchuhe noch vorhanden.

ch entſinne mich deſſen nur zu gut. Noch iminſteigen hatte ihnen e s ſie
ie ich nun ausſteige,

Stiefel iſt auch da.

an. So ziehe i

auf die
kann J n

rgendwo wird ſich's ſchon finden
uß ging ich auf die Suche.

allen zog ich einen mir bekannten aßen
bahnwagenfürhrer Rate. Er machte mir Hoffnungen. „Sei frod“, ſagte er, „daß du ihn in der

Elektriſchen verloren haſt! Für keine andere öffent
liche Jnſtitution würde ich einſtehen. Aber in der
Elektriſchen etwas zu verlieren, iſt eine ſichere

Jch habe da einen Aufbewahrungsort für
verlorene Gegenſtände. Man braucht nur zu kom
men und ſie abzuholen. Ja, es iſt eine ſichere

„Danke“, g. ich, „mir fällt ein Stein vom
Herzen. Der Gummiſchuh iſt übrigens faſt neu;
ich trage ihn erſt die dritte Saiſon.“

„Kann ich nicht meinen Gummiſchuh wieder
bekommen, Brüderchen? Man hat ihn mir in der
Elektriſchen heruntergeriſſen.“

„Du kannſt ſchon. Was für ein Gummiſchuh
war es denn?“

ewöhnlicher r Größe 12.“haben von Größe 12 zwölftaufend Stück

F r e z i merkma e“, e ganz gewöhn
lich. Die Kappe iſt vlich entzwei, und das
ter i Das Futter hat ſich abgenutzt.“

„Wir haben vielleicht über tauſend ſolcher
Gummiſchuhe. Hat er weiter keine Merkmale?“

„Ein
„Wir

da. Gib

Er ſchon beſondere Merkmale. Die Spi
e

r dieSeiten ſind noch e gut; Wie dalen vorläufig

b dich!“ ſagt man mir. „Wir wollen gleich
mal n n.“Das nennt man prompt arbeiten, denke ich.
Und was für menſchenfreundliche Leute, ſich
viel Mühe zu machen um einen Gummiſchuh!

„Schönen Dank Freunde! Das gedenke ich Euch,
gerge r lebe. nur raſch her! Jeh ziehe
ihn an.“Kan werter Genoſſe,“ ſagen jene. „Wir Kön

nen ihn dir nicht ausliefern. Wir haben ja keineGawatt daß gerade du ihn verloren haſt!“

ſagte 3 W ich ihn verloren habe.“
„Es iſt ſehr wahrſcheinlich aber wir können

ihn trotzdem nicht ausliefern. Du mußt eine Be
ſcheinigung bringen, daß du ihn verloren haſt. So
bald die Hausverwaltung es beſtätigt. geben wir
ihn ohne weiteres heraus.“

„Brüderchen“, ſage ich, „redliche Genoſſen, im
Hauſe weiß ja niemand etwas von der Aheit. Am Ende geben ſie mir keine Sorieee

„Sie werden ſie dir ſchon geben dazu ſind
e lſie ja da.“

Ich warf einen lehzten Blick auf den Gummiſchud ind ginge e 4
Am nächſten Tage ſuchte ich den Vorſitzendender Hausverwaltung auf. „Gib mir eine Zeche

nigung, ſonſt iſt es um den Gummiſchuh ge Wer
„Haſt du ihn auch wirklich verloren r

flunkerſt du?“
„Bei Gott“, ſage ich, „ich habe ihn verloren.“
„So ſchreibe ein Geſuch!“
e ſchrieb ein Geſuch. Tags darauf. war ich

im Beſitze einer regelrechten einigung. Mit
dieſer Beſcheinigung ging ich ins Fundbüro. Ohne
viele Umſtände wurde mir der Gummiſchuh aus
geliefert. Mich übermannte vollends die Rührung,
als ich ihn am Fzuße hatte.

Nur eins war an der Sache J Wäh
rend der Bemilhungen der ganzen Wo tte ich
den anderen Gummiſchuh verloren. Jch hatte ihn
eingepackt unter dem Arme getragen und irgendwo
liegen gelaſſen, ohne zu wiſſen, wo. Das
Schlimmſte es war nicht in der Elektriſchen ge
ſchehen. So war es von vornherein eine ausſichts
loſe Sache. Wo ſollte ich ihn ſuchen?

Jmmerhin
Gummiſchuh. Den habe ich auf die Kommode ge
ſtellt. Wird mir trübſelig zu Mute, ſo ſchaue ich

ich den wiedergefundenen ſden, daß

Bee

Se t aBlick in einen Saal der Ausſtellung.

den G i und wider e er e geb aye in uith vie
Alle Achtung, wie der Apparat arbeitet!

(Aus dem Ruſſiſ übertr von WaWaldenburg en den von Banda

Fapaniſche Kunſtausſtellung

in Berlin 1931.
Die vorjähri roße Chineſiſche Kunſt Ausſtellung in der Keriner Meter der alte hat

einen derartigen internationalen Anklang gefunPhon jetzt ein Ausſchuß unter dem Korſeh

von Dr. Solf zuſammengetreten iſt, um die Vor-

In Berlin wurde die Frühjahrsausſtellung der Akademie

der Künſte eröffnet

Vordergrund Modell eines end m
Sörrach, rechts „Furchtſames Madchen“ Das Gemälde lints ſt t n allenendenkmols für

nntagsprediger dar.

ausſtellung zu ten, die im nächſten reſtattfinden ſoll. r Ausſtellung e
ſonders bemerkenswert ſein, daß man diesmal nicht
die alte, ſondern die moderne japaniſche Kunſt
zeigen will. Die Ausſtellung wird ſich alſo von
etwa der Mitte des Jahrhunderts bis auf die
Gegenwart beſchränken und zwar auf diejenigen
Künſtler, die an die alten Schulen des Landes an
knüpfen, ohne von der europäiſchen Kunſt beein
flußt zu ſein. Es ſollen ungefähr 100 bis 150
Bilder in Langrollen, Breitrollen und auf Setz
ſſchirmen nach Berlin kommen, lauter Werke von
Künſtlern, die noch leben oder erſt in letzter Zeit

arbeiten für eine Große Japaniſche Kunſt-

geſtorben ſind. Auch in Japan haben ſich bereitsmehrere Ausſchüſſe zur Ruammenſtelnng des

Materials gebildet.

n, ſondern eine Angelegenheit

blieben. Die Foige war, daß die Regierungs

Abends verſuchten die Regierungsparteken in

9)

re

e r tg S 8 m
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Brüder, Halle, den 16. Mai.
usgenommen, um ierigkeiten füra irma zu er. Die D Kern-ewig plätſchernden Regens iſt zum Auswachſen: Tagſſchig. Heute demudt ſe ſch, dic d We fe.

t wa r a re allen Wege bemüht ſie ſich, dieſe wieder herein
durch die Straßen peitſchen. Wenn man n iſati i iRuſſenſtiefel ſich leiſten oder aus r ſchl n die r. v
auf die kleinen Leute ſpucken kann, mag es nochſdur für die Firma beſondere Swieri eiten ent
gehen. Wenn aber die Näſſe bei dem einen Loch ſtehen. Die Firma ſucht überall Arbeitskräfte, aber
im Schuh eindringt und zum anderen Loch wieder die Organiſationsleitung hat alle aknah s ge
Iuftig quietſchend hinausfährt, dann hört ſich lang troffen, um den Zuzug fernzuhalten. In Verhand
ſam doch alle Gemütlichkeit auf. lungen machte die Firma den Vorſchlag, nachdem

Von dem enormen Schaden, den der Re ve die Former abgelehnt hatten, in den Betrieb wieder
wrſcyt, ger die a veder W l e. V r e des Streiks mit derzu eviel „Teints“ dabei iſſion r Former die ſtrittigen Fragen
ruiniert werden. Manche „Damen“ ſehen ſchon verhandelt und wenn möglich eine Verſtändiguwirklich aus, als wären ſie eben auf eine Malerhe igeführt werden ſollte. Die Former ſowie die

palette gefallen; ſo wundervoll vermengt ſich die rganiſationsleitung n ſich damit einverſtanden
„Hautfarbe“ mit dem Purpurrot der Lippen. Daſerklärt. Jetzt vertritt man den Standpunk, daß die
kann man doch wahrhafti mehr lachen Former erſt die Arbeit wieder aufnehmen müſſen,4 h Der veiſe in Verhandlungen eingetreten wird. Slſet
ſolch erſchütterndem Drama auf der Straße nTroſtlos iſt dieſer Dauerregen! Troſtlos wie die Fauſren i S
gange Gegenwart. Bleibt als Rettungsanker nur nichts geben kann.
Wilhelm Buſch, „daß es erſtens anders kommt, ängnisund zweitens als man denkt!“ Und das iſt immer andern en e ie. Dp eine
Hin ſchon ein Lichtblick F. T. Belegſchaftsverſammlung wollte ſich auch ein Beauftragter der Kommuniſtiſchen Jeret Heinrich

Das ſchlechte Wetter iſt noch nicht vorüber. Sander, deſſen e e
erchenfeldſtraWaärmer, aber noch veränderlich.efele detenee e reela er

ber VeDas Wetter der nächſten Woche als Leiter
Die „Eisheiligen“ haben, wie erwartet in

zwar keine Nachtfröſte gebracht, aberS war mit der g e
Tagen nicht en. verlaſſen hat. Er mußte mit ſeinere h. die Temperaturen ie nach einigem Sträuben ab
en überall, zum Teil bedeutend, unter den gehen. Das hat ertlärlicherweiſe die in der Ler

a normalen Serten, ans der m F r a rW w7pt ſeinem grauen Gewölk keineswegs ſenkampf Auberug ung Debel legt man
Seinenger Pigendet in den Mund:

Kberwunden angeſehen werden. Auf die in den „Wie falſch ſie handelten, bewies der Berichtten Tagen eſols:- Druckſteigerung in Mittel des Betriebsrates Heim
darf man keine großen Hetfnungen ſetzen. er die Streiklage. Dieſer erklärte von

t zwar lich und a nicht un wahrſchein Anbetracht der gegenwärtigen
daß das ſich augenblicklich von Weſten her dieſer Kampf mitende Hoch gerade während des Wochenendes! einem Kompromiß enden werde! Die ſtreikenden

teres, trockenes, ſich r Wetter Former würden ſich wohl mit dem rdabzug
v v e einverſtanden erklären müſſen!“r ung ungünſtig. Dieſe angebliche Aeußerung wird als „einJ r aber nicht viel Hoffnung auf n 7 re der die Nieder

Stabiliſierung des hohen Drucks überſkage in ſich berge, gebrandmarkt. Jeder anſtändige

trotz Wirtſchaftsnot
180 Kongreſſe allein in Dresden.

Von einer Rationaliſierung der Kongreſſe in
die Zeit der Be

„Klaſſenkampf“ empört und ſie hat von der Redak
tion eine Berichtigung verlangt, die man dann auch
an 83 verſteckter Stelle gebracht hat. Man ver-
ſteckt ſi dabei hinter einen „Dr er“, es hätte
im letzten r n n: „teilweiſen ovdabzug uſw.“ Die Betriebsverſammlung, die am
Mittwoch ſtattgefunden hat, brachte ihre Empörung
über dieſe „Berichtigung“ wiederum zum Ausdruck.
Dabei waren es gerade die kommuniſtiſchen Me
tallarbeiter, die ihre Varzin verurteilten und

diew. en rusſtellu it, alſoe d. J.
erklärten, nochmals mit edakion veden zu

ziehen ſie ige L dar
iſtiſche Partei

recht dald, die
i ihre i darin erblickt, beſonders bei
die geſchloſſene Front der Arbeiter zu zer

reißen.

gen enta Wenn die Kommuniſten bei Magdeburg u. 27
nie zu benewen r eng ä Parte und z J

halliſchen r 3 gen env. vom Statiſtiſchen Amt der die ihr Ziel erreichtti

ach dem Stande vom 14. Mai dabei dierwogne e unverändert. Geſamtindex 1,40. Denn mit einer Arbeiterſchaft, die ſich durch Unver

nze volle

Der Streik bei Magdeburg K Werther
Der „Klaſſenkampf als Helfer des Anternehmertums

verurteilen dieſe Schändlichkeiten ihres Parteiblattes
antwortliche aufhetzen läßt, hätte die Firma leichtes
Spiel; aber das iſt das Erfreuliche, die Streikenden
ſtehen einmütig und geſchloſſen zuſammen, trotz
aller Hetze derer in der Lerchenfeldſtraße.

Der „Klaſſenkampf“ betichtete auch in Fett
druck, daß die Arbeiter der Engelhardt-
Brauerei für die Streikenden geſammelt und
das Geld in der nächſten Streikverſammlung über
reicht wird. Das iſt geſchehen. Der Genoſſe Heim
berger hat den Dank der Belegſchaft dafür ausge
ſprochen, dabei aber zum Ausdruch gebracht, daß
die Organiſierten von dieſem Geld nichts
nehmen, da ſie nicht darauf angewieſen ſind, ſon
dern ſie überlaſſen es reſtlos den wenigen Unorgani-
ſierten, die hoffentlich nunmehr den Wert der Or-
ganiſation erkannt und die Lehre daraus gezogen
haben, daß es nicht ſchön iſt, wenn man bei einem
Kampfe auf Sammlungen oder auf Bettelſuppen
der JAH. angewieſen iſt.

Kein Tag ohne Schwindel
Der „Klaſſenkampf“ berichtet in ſeiner geſtrigen

Nummer von dem Auftreten der Delegation der
Belegſchaft der Engelhardt- Brauerei in
einer Streikverſammlung der Belegſchaft von
Magdeburg u. Werther bei der Ablieferung der
für die Streikenden geſammelten Gelder in Höhe

von 51,55 Mk. Die W hätte einr hen einen Vertreter der Engelhardt-
rauerei ſprechen zu laſſen, w n der angeblich

anweſend geweſene Rößler nicht wagte, aufzu
treten. r nach der Rede des Kollegen von der
EngelhardtBrauerei hätte Rößler zu all dem nichts

geſagt. w.Dazu iſt zu bemerken, daß der Berichterſtatter
entweder vom EngelhardtBier oder von den täg-
lichen Lügen des „Klaſſenkampf“ beſoffen geweſen
ſein muß, denn die Streikverſammlung fand nicht
am Mittwochabend, ſondern am Mittwochfrüh ſtatt;

zur Re

Halle, den 16. Mai.
Das itut für Arbeitsrecht an der Univerſi

tät Halle (Direktor Profeſſor Joerge s) trat am
15. Mai mit dem Vortvagsthema

wirtſchaft und politiſche Grundfragen
Schlichtungsweſens

wiederum an die Oeffentlichkeit. Es ſprachen
W. Herſchel, Studienrat an der Wirtſchafts
ſchule in Düſſeldorf, und Dr. Mansfeld, Syn-
dikus des rbandes in Eſſen. Da ſich
Herſchels Meinung mit der Meinung der Arbeit
nehmer etwa deckt und Mansfeld die Meinung der
Arbeitgeber zum Vortrag brachte, war eine wertr ten r Auffaſſungen gegeben.
Zumal beide Redner, wie der Direktor des Ar-
beitsvechtlichen Jnſtituts ebenfalls, hervorragende

leute auf dem Gebiete des Schlichtungsweſens
ind.

uerſt ſpvach re ſhenn nach der Jnter-
eſſenlage, der ung und Welta ung nimmt man zu den Problemen der

ichtung Stellung. Das lichtungsweſen in

z weiſer Gebrauch gem
He die e it in wohlduter enüberſtellung zur Richtertätigkeit als

Verwaltungsakt der Mitwirkung bei
chaffu neuer Rechtsnormen gekennzeichnethatte, n

er zur Frage der Reform des ich
E. Wenn gegen utung orwürfe zu e n ie,daß die Schlicht e d immer die

ihr zur Beurteilung vorliegen
den Fällen genügend durchle
ſächlich daran daß den

igneten mittel hierzu nicht zur5 Der der genug noch
vrch die Art der Parteidarlegungen

wird, kann häufig genug nur gef

SPD., Ortsverein Halle.
Ortksbezirksverſammungen

Freitag, den 16. Mai, abends 8 Uhr:
5. Ortsbezirk. Mitgliederverſammlung im Gewerkſchaftshaus, Harz. g
13. Ortsbezirk. Mitgliederver ſammlung im

Landhaus, Merſeburger Fr. Vortrag: Mo
erfragen erent: Regierungsrat Gen.

an s.

Rößler war in der Verſammlung gar nicht an
weſend und konnte demzufolge auch nichts zu
dem Theater ſogen. Außerdem iſt gar kein Be

von der e gefaßt worden,jemand von der Engelhardt- Brauerei ſprechen
ſollte. Die Delegation war ſo vernünftig und ſieß
durch einen Mittelsmann bei Heimberger W
ob es geſtattet ſei, bei der Uebergabe des Geldes
einige rte zu ſprechen, das könne aber vor der
Verſammlung geſchehen. Damit war Heimberger
einverſtanden und erklärte, daß ſie das ja ſchon
Ergt hätten tun können. Nach der Anſprache und
Geldübergabe an einen Kollegen der ſogenannten
Gewerkſchaftsoppoſition iſt erſt die Verſammlung
eröffnet worden. Was der Sprecher der Dele-

tion und der Genoſſe Heimberger geſagt haben
ollen, iſt den Wünſchen des „Klaſſenkampf“

entſprechend ausgeſchmückt worden. Die Partei-
kommuniſten der Belegſchaft von Magdeburg und
Werther werden aus dem Staunen über die
Schwindeleien ihrer Parteizeitun
nicht herauskommen. Sie werden ſich jetzt au
eine Vorſtellung über die dauernden Schwindeleien
machen, die der „Klaſſenkampf“ bei jeder Gelegen
heit verübt.

KPD.-Funktionär als Streikbrecher.
Jn dieſem Zuſammenhange wollen wir noch

feſtſtellen, et ein waſchechter, lin ientreuer
Kommuniſt zum Streikbrecher gewor-
den iſt, und zwar ein gewiſſer Mönnig, dernoch bei der Betriebsrätewahl a würdig veſander

wurde, auf der kommuniſtiſchen Liſte zu kanoi
dieren. Dieſer „revolutionäre Klaſſenkämpfer“ tut
aber der Bewegung keinen Abbruch, da er nicht zu
den produktiven Kräften der Firma gehört.

form des Schlichtungsweſens
Fwei öffentliche Vorträge am Inſtitut für Arbeitsrecht

br werden. Exyakte Feſtſtellungen ſind nichtmöglich. Manche ar ent
wickeln auch in dieſer Richtung nicht genügend

V we W 22 en d zngr Leitu s Jnſtitutsdirektors ſt iſche, mitun der ſich der Schlichtung en

enden ierigkeiten Hevr werden. Eine Re
orm des Schlichtungsweſens muß, wie der Leiter

des deutſchen e re Miniſterialrat
Sitzler im letzten t der neuen Zeitſchrift für
Arbeitsrecht u. a. auch ausführt, in der Aus
ſtattung der Schlichtungsbehörden mit Hilfsmitteln
jpr Durchleuchtung der Wirtſchaft beſtehen. Exakte

nterlagen zur Durchleuchtung der Wirtſchaft wer
den ſich auch dann beſchaffen laſſen, wenn pari
tätiſche, auch mit dem Arbeitnehmereinfluß
unterliegende berufsſtändiſche Vertretungen der
Wirtſchaft, alſo entſprechend ausgebaute Jndu
drie- und Handels Handwerks- und Landwirt
ſchaftskammern damit beauftragt werden können.

Die Entpolitiſierung des Schlichtungsweſensiſt W nlehnen

So beſtechend dieſes Schlagwort auf das Gefühl
wirken mag, ſo wenig iſt die Entpolitiſierung mög
lich, weil es ein innerer Widerſpruch iſt, ein poli
liſches Inſtrument das Schlichtungsweſen ſt

itiſch im weiteſten Sinne des politiſchen
rakters zu entkleiden, ſo wenig wie man das

83 ſeines metalliſchen Charakters entkleiden
önnte.

Die Uebertragung der ſtaatlichen Verwaltungstätigkeit w neutrale Schiedsſtelle würde

ten, liegt das haupt deuten. Wir kranken
ichtungsausſchüſſen die ven Reichsbahn, Reichsbank,

nun ent
verſtärkt l werden, weil das zum T

smäßig durch höhlung der Demokratie führt und die Demokratie

keine Entpolitiſierung, ſondern eine Verlegung
der Politik in Richtung einer Lohndiktatur be

an Teildiktatu
munale Wirt

Auf dem Gebiete der Lohnvpolitik eben
falls eine Teildiktatur einzuführen, muß m

ualismus, zur Unter

on gen

NMurr Schivoauz Wesss



e der e W. r werden darf. Von ſol den VDegen kennt man wohl den

Anfang, nicht ENach erſeſna geiſtreichen ſtaatsrechtlichen

r ührungen nahm dann der der Redner zur Frage
ne d eines SchiedsſprechersWeh dahin Ste fehler i che

wie andere fehle ngsakte im Weg el Am 15. lten auf allendes Verwaltungsſtreitverfahrens an die Somm owwerf rfehrylane Die a l
fechtbar ſein ſollten. Bis zu dieſer 7 dung Verbeffe en, die dem
ollte ſich aber keine Partei der W nis des nuner entziehen können, im Gegender Arbeitgeber im Ruhreiſenſtreit der ca werden Tr Ta! d e

gruppe. etNach Herſchel ſprach Syndikus Dr. Mansfeld See
ions ez J 30länzender Rede als gewandter Anwalt der Ar beſon für Halle herausgegebe:

rieb gen a r ſeiner e heftchen re die ar der von Dienicht von der Perip tut c S e und u W S h n z t m ben inter
im eine beſter rvorgehoben: der ine nach Ammend kommt in l e e eente

ſondern vom Veneeleunit

Stellung zu den Problemen r en m
e Mona Die am Marktplaß (Rat Neu eingel die u 17.10 e ent e evom 15. n Hallmarkt ver wagen .40 u e s Brugddorf. bedingt t iſt aber

bekannte Polemik gen Wiſſ
e

auch am Fernſprecher h

Durch et gar ebale Selninte Wettin Brucke. Canena e t

e S das e es nes

ſoziologiſchen e entſprechen. Jm t
Schlichtungsweſen herrſchen zwei Grundſätze.der Einigung und der des Schiedsgru c vor

widerſprechen ſich. Daher die Kriſe im ichtun S
weſen. Der Schiedsgrundſatz iſt aus liberaliſtiſErwägungen abzulehnen. Auch iſt der ur beiter

arbeitsminiſter). Zwecke der Schlichtung m

Wird der Sturm, der über die Neuerung entſtanden
iſt, bald einem milden, freundlichen nznſchan
gegen die vergrämten Bürokraten weichen Kr.

Der e von Cöllme über Salzgegenüber dem Arbeitgeber nichth bedürftig e l et e tieGewerkſchaften, die verfaſſun ig en 2 ge Mitt (13.00 bad Mitteldeutſchland.geſchützt ſind. Es beſteht vie ab geh T vie chte Gegenverbin ſent des Landesarbeitsamts
1918 zwiſchen Gewerkſchaften und A von Brucke (7.30) eutſchlands hat diebänden. Die Arbeitgeber ſind nicht a 3 en gt iſt S äter, damit im ülter von 2i bis 30 vie
auch ſie ſchützen die kollektive Regelung der bie Kra z von Gerbſtedt l dieſen e von Familien ſind, vom

e re uT an tagen nbewußtſein der Parteien. äßig iſt die en g Cloſchwitz ch Halle wert P ug Erweited e den denen Le Enen v dt ren e nete n Kte eagt den Parteren n e us u urg- nur vie t anſie nicht gebunden ſind. Der mighnetne ſtraße Mühlweg) ſowie die teſtelle Kr r 83 mehr berührt. Die Linie wird
trifft die nötigen Feſtſtellungen üſſen ſich Ecke Dölauer Straße Schwuchtſtraße) kommen unmittelbar über Reideburg geführt. Der von Ar
die Parteien wegen des Druckes der öffentliche in Wegfall. wagen trifft bereits 6.50 und der Mi der nterMeinung fügen. Der ſoziale Friede kann nicht be Halle Brachwißz Wettin.fohlen werden. er muß geſchloſſen werden. Kapital Der erſte Vormittagswagen von Wettin trifft] Halle e ſt mit
d t e de eſelewerbunden. der ſozialeſnereits 615 uhr in Halle (Riebegplav) ein. An ſädt Saft. Se e
Friede komnnz beiden zugute Segen r an. en h W Sgle Ant dieſer Linie verkehren in abagrhender und baren da er eine beſondere(Riebecplatz) bis Gimri und kehrt 18.15 Uhr von ankommender Richtung Fahr prüfung e über die es

Gimritz nach Halle zu An Sonntagen läuft ten, ſo daß damit dem n Wer e vollaufſ lung der igkeitsprüfuDie nächſten öffentlichen Vorträge des Inſtituts dieſer Wagen (17.10 Uhr ab Halle) bis Wettin und Genüge geleiſtet iſt. Es iſt anzunehmen, daß t I r t
miniſter eine Aufhebung des Erlaſſes anordfür Arbeitsrecht finden ſtatt am Donnerstag, um 18.45 Uhr von Wettin nach Halle zurück (an nen wird.

d 26. Walhalla 19.50 Uhr). Ferner iſt ein nach Wettinb rg- g e der durchlaufender Abendwagen, 19.20 Uhr ab Halle
deutſchen Gemeinden und Kommunalverbände und (Riebeckplatz), neu worden.

Schul z vom Geſamtverband der r Halle
haben. In der r deW.

en eter wohl der t anverkehrs über das Thema: „Die öffentliche Plößrie r ine g einmal bei der einen 20.00 hund einmal bei der anderen Fahrt der Linien Zerrte gehe W t 7 rigen
r T s Arb e itgeber und das Halle Jigg h und Halle Brach ſegte r Zahl der Zahrten ünwerandert

durgbrüce für ſeglichen Ve
trägt die Aufenthaltszeit zwiſchen den FahrtenDie Kunſtpewerdeſchute in Paris. alen e n e

Am 15. er endverbindung r n Bra cder Ku e h ne Dittenng Niemberg nach Zörbig, 19.45 v Halle (Riebeck
r Kunſtgewerbeſchule Giebichenſtein eröffnet, die la iſt R t word derbis Mitte Juni geöffnet iſt. Zur Ausſtellung ge platz), echnung ge ins orden.

langen Metall. und Emaillearbeiien, Porzellane, handen geweſenenKeramiken und Textilien. Außerdem iſt die Kunſt Zörbig, an

te und Kriege erbliebene,e a b
e Wgewerbeſchule Giebichenſtein auf einer Pariſer Aus u r e

ſtellung des Deutſchen Werkbundes vertreten, an ver nete u e über zu

der die führenden deutſchen Kunſtgewerdewerk ß e Wer ufent
ſtätten beteiligt ſind. alt in Zörbig rund 1 Uhr bis

wachdenklichen Fal ti A eidete re Kleidermit einer ſch m
r ihr e wieder zu glät

S. komme ja ſchon, Mutter! d gertündetsn i27 T e der Zess 7D h wäſerer S evnern einerſdeß ſe in einen e h
t trug z ein Nur die Mutter ſchl eie e und ſah hre Tochter an zuge lauſchte ſie e e h

Agne
Vom Brumo Schhönſfonf Du wollteſt doch bald kommen, und jetzt iſt Jm n tickte und tacte diees T2 al en die und GroßCopyright 1929 by „Der Bücherkreis GmbklI.“, W frühen Morgen. Du machſt dich ja ſchon a n m r n e die nen G ſhnartte ſte,

Berlin SW 61. gegen do, nne nur mit le Kraft die re anbe nur noch ein d S1) Nachdruck verboten.) t ut ſein, Mutter! 88 bin e Ach, Kind, mein Kind, wo en, bald dara z ihr Krächgen in hellen
Erſtes Kapitel. m worg ſern. Jch nd nren Du ſchlä t e mehr b nung über. Es ſchlug

das erſt i i einmal di un ein paar Stunden, dann war wieder dieEin J S dem anderen erloſch W ig e gres, du richteſt dich ja ganz zu
eder grauen rne. Nur hier und da le Gru teße und wiemand mehr dich auſpaht er muntgr rten noch Petroleumlampen, s e n es frei h r de v ne weg „Sprich nicht davon du ſo k h RSurren der Nähmaſchinen. Her Novemberregen und und Foghe t bin ja zu nichts mehr nütze. e r nklopfte dazu ſein es Lied an die Fenſter ſten Jene weiß, wann die andere i e hi die alte ten war

ſcheiben, als wolle er nimmer aufhören. ber S ufzend die Mutter und müßt dran enten, zu heivaten, damit ich atte ſie die n 9 uEndlich ſtarrten alle Fenſter blind und über r h mit ei e r ruhiger Howwen kann. ihr och r n. am den Schinbis auf eines, das in die regenſchwere Nacht hinaus Augen h Auet traurige tte nd, ſtehe S t T er zu verlängern.
blickte wie ein verlaſſener, r warum nennſt du häßli es ift ine v wirſt auch einmal Lrit und biſt Viſtonen ihres e re en V. T auf.
Auf einmal ſchien es auch n. Es ſündigung gegen G allein 3 a genwurde trüber und trüber, o ute es „Jch weiß ja, v ich ausſehe.“ Je gen Mutter! Als i e niede vie ſwen

hen e. Jrgſamen t s kn und einen örper. w nur ommen. h anderchlanee n denn Petxoſenn ochige e deiner Hä v harte gab ihn mir.“ Wie a hie alles ſo feſtgefügt, und wie war alles
e Samnde gogoſſen. Seine großen ſra enden das i ja les nicht ſo wichtig Mein liebes Kind, du dir viel zu viele nnen.
Angen, die unter einer hohen rvor och iſt es wich Du mn J nur vor Gedanken. Die Freireiicſen dir Gott ge Woher ihr Sohn Max nur das heiße Zigeunerleuchteten W g3e3 etwas gerötet. Zas ar e angiehen. Du viel zuſnommen und dir nichts dafür gegeben als ver blut mochte! Der Vater er 73 o männ

n e i e e e n, du weinſt es gut, u Be jede t vechr, h habe gehunden Man ar ans e e ne e
zend da nun ging e r zur u i e a x au em, em Bauernblut.maſchine und nähte weiter an einem Stoß einen en in wird kein mu e Wien n dienen. So, de B. Welt jettſin ihrem Mann ſpukte noch das Bint der alten

Schwan
Sein Zimmer war ſauber ten. Der Hausrat nur wieder ein, ich bin bald fertig, das verſpreche iſt, i weiter bleiben. ne ter, di elließ auf beſſere V Sachen Ein rer ſich dir.“ ſie r Schritt m hal ie vergeblich mit der Maſchine
maſſiver rank ſtand darin, wie ihn breit Agne s rückte der Mutter die de zurecht „Jch allein aber alle Ünterdrückten m ſtark geweſen, um es als Weber auszuhalten.und behäbig das e Bürgertum Piherer küßte V auf die Stirn und ging wieder an ihre ſämt können es. Seht d nſer Helmut iſt gen v war einer der Hungerrebellen gegenhen ſich a n e h koſt maſchine ger geweſen, die die Tuchweder
barer Leinewand würd Auch der neller ſurrte die Nähmaſchine, e a ist. 27 Vater in Sohn aber hatte imaſſive r v m e Je e rohe und flinker an e fleißigen Hände die Leinwa ihren umgeſehen und n dem Seſhe gert n
ſta Ter um ch geſehen. merkwürdigen unter, und einer n Stunde war das a denkt als der Märzſturm von 1848 das ge au inenſatz dazu u ein ſpäter hi inzukommendes letzte Hemd vom Dutzend ſerng e unter die rer er den Gaſthof Gaben t un au

Bücherregal, das auf ſeinen dürftigen Kiefer-- Agnes wuſch ſich das Geſicht mit kaltem e ihm! arrikaden von Bern Sturm ſiebrettern eine Reihe von Klaſſikern und Broſchüren ſann eine h le hin und wandte „Darauf kommt es u ge nicht an. Woie kam er zurück war fleißig n e pr

wug zu iſt der Sozialismus Regen und ich wi ba immer. Nur die Narbe einesas Mädchen war n über die dreißig Jahre über de Bicherrethen i den dehn ben.“ über die linke Wangehinaus Sein ſcharf geſchnittenes Geſicht war merk einer Mutter, die ihr Kind ſtreichelt, u n „Kind r abſchaffen! Sie h zurück. Er e J e

würdig zerfaltet und zerklüftet. Um ſeinen herben dann zu einer Broſchüre Laſſ haben g.Mund lag ein asketiſ r Unermüdlich es Sie las mit brennenden Augen. nicht. en verfolgt wie e e iebhe ne des e
wieder die Maſchine, immer wieder ſeine und ſie war in dieſer Hingabe wir ſchön. Keine die erſten rin und wer Verſtand n waſGwalen, etwas kn nde die Leinewand erlierx Schönheit eines Raffael, aber die mu nen n.“ Mand un ehe r r half, er konnte, und ſe „peit deunter die flinke Maſ rn Schönheit eines ſuchenden in ſich ve n Voſt du es ſchon ſo enug? groſe, e r n r

Es nähte, als ob es nimmer aufhören wollte, Menſchen der Frühgotik. Sie war jetzt den was die dir neue Sorgen auf r ln Ft t n t. St ne
und ſtrich ſich nur hin und wieder über die Augen. Franzoſen eine e Häßlichkeit nennen Wille zur Gere e nk. Dieuf einmal ri eine beſorgte Stimme aus dem Doch bald riß ſie die klagende Stimme der Kraft zum Leben. Mache dir eine ulte u weh ca er

W a nes! Agnes!“ Es war die Mutter aus ihrer Verſunke Ich weiß ſchon, was Sir a cStimme i ten, J Mutter. Halb an „A Agnes, iett lieſt du auch noch, von S Gott, h aber meinte er, n derklagend, S es tief die Mutter wieder: dich en u W u Shlaf a en h e p 5 ren nermütze als
„Agnes, es iſt ſchon zwölf Uhr und du arbeiteſt aus ihrer Venſonkenhen. ihre n Morgen ſieht aſles ander

wirde und de be der nö h de

d e
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Sozialdemokratiſche praktiſche Arbeit e See e e en e
heute

enstag fällt aus, dafür iſt Gelegenheit, die Le

Neuregelung der Erwerbsloſen- Verpflegung irksvorſitzende, Genoſſin Schob, kennenzulernen.
uferenzen hin. Jm peüe wird am 28. Mai ein ſehr intereſſantes Referat

In Auswirkung des h An mittel darauf verabfolgt t werden. Die Gu
trages wird nunmehr die ſenausgabe an lauten über einen beſtimmten

den ndevertr
r S e in Orten: Dürrenberg, e alle Helferinnen und Intereſſenten

die Erwerbsloſen wie pt rege it je 85 Sie habe Gültigkeit fü Eure AnMit Wirkung be 12. 4 erhen vom die auf Freh Gut ein Flocſegte n e du t
a n Wohlfehrteamt an s teuerte Erwerbs Woche wechſelt die Farbe des
marke e nger uſw.) Eß nnerhalb der Sxltizkeitedaper e ngelsſe

rtmarken) ausgegeben.e e e e te tet h Frr Die Verkäufer von Lebensmitteln haben die r

ſſccc0-12m,

na. Vor einigen ar ereignete
aumhalde der iMichel-Veſta ein Unglücksfalleinen Unbefugten war eine Weiche ung

worden, kur or ein Großraumzug die Stellepaſſieren mußte. Auf dem ſtark abſchüſſigen Gleis

ben konnte der er den nicht rechtzeitigabeſtellen die Gaſtwirtſchaft, dis zum Sonnabend der laufenden Woche nom! nicht ſo Halten igee, Wen die mit r Arb.
Stadt Leipzig enden Nr. 46, d) die Gaſtwirt menen Gutſcheine (Wertmarken) zu ſammeln und oder weiter zu meter Abraum beladen waren, ſtürzten die

l Steinſtraße Nr. 4. Eßmarken, tunlichſt bis Montag der folgenden Woche mit ihrer m, 7 r veame zu Böſchung hinunter und wurden ſtark be
i nerſter Linie Ledige ohne eigenen Rechnung an das lfahrteamt der Stadt Merſe men fſen. Nach ſeiner chädi g e Schaden iſt ziemlich beträchtlich.7 rn 23, einzureichen. rung Namen zu nennen, an er Ev. tet. cherweiſe handelt es ſich nur um einen Ma
un 3 Gutſche in (Wertmarke) berecht ände als Lebensmittel dürfen auf Die Telnahme an der Demonſtraſſon tonnte henſparialiaden. Leber fehlt bisher von dem Täter
Entnahme r h im freien Zrhefdie die rn cheine vom Inhaber angefordert, mr aber nicht nachgewieſen we jedein allen einſchl Verkaufsſtellen vom Verkäu en werden. Die r ſeiner dienen Unbeſcholtenheit am

der igrd rn eten Zeit bräuchliche in an an Dritte, der Angeklagte mit einer Geldſtrafe von 50 T T 777 7Außer n eburgs da oder Nacha von Vin inen (Wert Rart deren Bei der Begründung des Urteils
n wut weder ausgege e nsmarken) wird 71 n e das 327 daß bei dere en

Publikum auf das den Mücheln. Erwerbsloſe. Von der NebenAuſtern er Polizeibeamten zuſſtelle Mücheln wurden am 9. Mai 502 ErwerbsloſeStreiflichter aus dem Gerichtsſaal e e v le
R r S W W 3 Albersroda, 2 Calzendorf, 2 Jüdendorf, 13 Oechlitz,

e er darmeſe ein. e e e tationen, auch micht Stsbnitz und 40 auf St. MichelnSt. Ulrich.meinte der An n Beſuchen bei W. bemerkte M., daß derſals Neugieriger, zu el Ein vierjähriges Kind war hier in die

z hätte es ihm noch ſein ne T r derc a in Geiſel gefallen. Der Vorfall wurde jedoch von
einem Schloſſermeiſter beobachtet, der das Kind ſot und einen nes önen Tages war ächt e en

u en einer mtedantinng fort an Land brachte. Es hatte bereits Waſſer gewigeteit: Die ſchluckt, ſonſt aber keinen Schaden erlitten.

Woche Gefängnis unter nun der be Vieferung des erwachſes,S e egabe 7 d rn Seit r e weder Die Uns deren W n der gkbeiter K. el ver
vaße, ene n t Rinde ſt in Weißenfels wohnhaft, auf der Grube „Roßbach“traßenvandes re Kupfer- und B eidiebſtähle ausführenolizeiwachtmeiſte elt die wwerſe von wegen r zu gerit en Verbrecher währ ß ben abgeholt werden. ollten. Eine Durchſuchung der Wohnung des H.a von e den 2 ein erziehung uſw. als i mitsvichter an 10 e z 32 eLro chte einen Bleibeſtand von mehreren Zentnern

r e die Perſonalien. An-puſtete, war er im ve Swunnen ichen
e aſnene Nicht ſtehen bleibe-, weitergehen“!

7 Vorſchein. Als die Kriminalbeamten beim

die r S Die Demonſtrationsſucht der
ufladen des vorgefundenen Diebesgutes waren,

kamen die beiden Beſchuldigten mit einem Hand
n, auf dem ſich eine größere Menge KupferWie vom Magiſtrat mitge

t, von den vielen utopfern,D r ießlich h v ſo teilt wird, ſind am 13. e die Vordrucke zur S e der un 27 m e rig ain ſeiner re zum Sei c s u ten a und ins treibenden ndt en. t und die e nommen.
eßen es ten, da ehe ſche e n in dem ſind bis zum 31. Mai 1990 ſchriftlich oder mündlich en zu, die Sachen in ehe geſtohlenF. erfa m do Sohne e vſtand und zur Riederſchet beim Stadtſteueramt, Chriſtianen Auf der Grube ſind in der letzten r und

Gegen den Jwotgeien wurde Strafanzeige ge m die traße 283, 2 x immer 25, während der Kupferbeſtände im Werte von 750 ar geſtohlen

t. Er ſich vor Gericht verantworten. er r e ehe r. r e WAnbetr 5 da lange arbeitslos war eJ e h e er mit der geringen h J in ar ne h 17 er en nes von zur Stenererrrävmig
e von Ria dere

Hffentliche Volksverſammiung

Laucha a h Mai,im „Schützenhaus“. Referent: Landtagsdie diese Arbeiterwohl T ranken (Zeitz). r
Um ihre Mitglieder Thema: „Kampf dem BDürgerblock deret wurde am lege Kataſtrophenpolitik dem Kaſcibmus. 4

rung unternommen

Derberceeeniehang.

e

x des folge r ab.e find. TKche M. er war digt, dem
Lauchſtädt, er alster wohnte, 2 date z. len t

e t und n d J
t a

S 3 r el auf dasS e Gleichgeitig u ehe S e und J trafen
Segen t. Wlz er d nicht ſich um 8 inz von Preußen“ Der amnifienm-NMeaocſirichitem.aben. n gab das auch nur tt er ben wo n afte t. Da e z in drei Stunden über Nieder und Ober Tor geſ. Amolie Meiner oben geſt.

der Summe, die nur e vette n hette dabei mit aßte und ſeinen Arm wün herrliche Baumblüte zurück zum Aus Georg Ka a n verm. Mchard Plathe und HanneVor Gericht ergab ſich die große VLeichtſinniglder nicht v v u Werdrehee, hätte er e Buſtigkeit und Geſang zu urteilen, geb.

Michts gilt das Wort, alles die Tat
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des
Jm Saalkreisorte Oppin hauft der Guts

beſißer Wilhelm Merker. Seinen Hof hat der
jetzt 55jährige Mann ſeinem Sohn abgetreten, aber

nd wegen rverle i Wons t ar verkannte ſo und ch die

w efür die Wirtſchaft an ſich, iſt er der „Meeſter“ rungsfriſt vorläufig offen.
wie er ſich nennen läßt ieben. Und dieſe hat über dieſes Urteil nicht ſchlecht ge
Rolle täte er auch den männlichen Arbeitskräften
fühlen. M. lebt noch ganz im Banne der „Ge-
ſindeordnung“ jener Zeit, da es e“ und
„Mägde“ die man wie aven prügelnkonnte und die der Gendarm a wenn

Zhintſhong Döllnitz undnach einem „ſ cudee de der „meeſterlichen

zwei Tage krank feiern Lyrhte Kaltenmark und Teicha.in ne

er

ez Eine c iſt

Areis Sorgou

r eines Obergefreiten.wermut ſie zur Flucht eitete. Demzufolge n g3prügelte auch Merker „ſeine“ Geſchir dren e deren Sonntag den ne t tac7n
einer ſich, wer weiß Se vor dem iedsrichter d e Gröbers, Osmünde ler
mit ihm „einigte“. Nachfolger zog es vor, in

menen r ni

Se
S

t inatahſhung r n weiteren
llen zu fün

r iſt verurteilt.

e h e h ſtatt. Als Abſchlur a i r z gen e Soßtald vmit m Br u e Laue. e eſigen ozialdemo-ſam menſchluß der Arbeiter unter derlfür S großer Erfolg i Wer i et c men am Son en m Mitglie
reiſe werden aufgefordert, die Fluß re ammlung w. Referat deser eiche u. da von u h her e win

iſamvatten e z ere Auftreten u eS da 5 w.
uDer Meeſter von Oppin eegie unter Um Wgi

ill. Die Arbeiteinen Gro r. wäre pf m e dem

ärgerbloec einſtellen.vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit vom

J Fult)
a u e T 27 Z. en gen er eine halbe Stunde putert 3

Sonntag, den 18. Mai, vormittags 3812 Uhr,

S it vern e e ne e Dommitzſcher StadtverordnetenſitzungG. einem melancholiſchen Fridoln, tationsbezirke Brachſtedt, Niemberg,
rechte Mann“ für M. Den ſperrte er an mehreren Dohenthurm und Die d h ver z waren jedoch nicht zu erfahren. Da B. die übliche

e e e n e e e e a n e ete mauer nehmen mußte m r u. a. bezugli rlaſſun u ume. e en en e en au r Dieer Se G. derart gegen die Beine, dieſer tationsbezirke Wettin, Neutz, Nauendorf, Le Da die Berwendbarkeit der jett h erwartet. Dei Proteſt der KPD. Bertreter

war ein Akt Ta Rechte und Pfli der Ge de r t tW. ea e, m n wurden nuauf. ev ergriff das „Leder“ ſchnell n nes Fuſnenere für e e 37 der Städteordnung) acht weitere h
r auf“ wie er ſichte“ G t. Einen der S igenS n eilt Eſukig un i i Offentiiche Vollsverſammiungen. eng W wdlehnung deren e her eharh der re r

Schloßabdruck war deutlich ehen) Wiederei nene r lehnt man J I Dlandet ät abends vor dem Elte Selbſt Rauendorf: De nach wirtſchaft r s kommende Jae Kaſſen eagerte ſie h h m a i e idee. a v rn e d i W e dreidie vierzehnkägiges Krankenlager rurſachte. gſherben: Senmag, den 18. Mai, wen du d e h u r r e
Jetzt ſtand vor dem liſchen richter, s Uhr, im Lokal Bolze. nntnis genommen. l ſich nur C mit je J rtreter vete nſunkrie r Se W r e J Jn beiden Verſammlungen ſpricht geichatage

neten Etatberatung im Dorfſparlament
h die Derechtigung zu Zorn Cengſſinnen und Genoff dieſen SVrenduit. der Gemeinde rats ſgemeldet. Man iſt dem Verb be rd e en d ver gen h t i. den Vier Punkte Bee De R. hat aärziche S cie vegeen.

rügt, der ihm denn auch mildernde nde ver beſuch interdez rit es eine e Se Von e Forſtaſſeſſor or r in Doberwurden einige ge Aue aben, welche ntli e ſchütz erf u. e r, ReGenoſſig Gott helf Berlig eegt die v rn V 5 e r a e un e
ſt h und e vertrit s n, denn die 6 rn Sewalting dortigen Oberſorſtansfeſder?treise ar n u e er dzubilorſſtiener-Neuer Kreista ne er r net mes fürſund er rn die W eren Ort r zie n e J W

Gerbſtedt, ai. ge Mädchen uden. un uunr empfoh ſerhekliche umme von t. er Se n m,e e ehe e ee ucke ellſchaft m Rertet dirbe r u n r S kennen zu lernen. Wir erwarten deshalb ſtarken wurde e ntla ſt u n g erteilt.

e hen des Gaſmwint Aal Bauer fus Die Unterbezirksleitung Der Haushalt für 1830 31. Geichäſtsvortovr

itenburg n ne e ehe iſt e eer Reg Velleben, aus z en Ausbau d v eine e et igeetnehmist c der mit rer Ein feiner Geſchäftsführer. Lanen n p Wepn rinnen der SunlichtSeife, Zur eenee, S und Sumanoch Be e das neuartige Waſchmittel fur die große Wäſche, er ten
ante Bunte gezire a Zeitz et Orte Vetrieb n “''“1 dazu ſteuer d ig verteilt auf beba en S a
isherigen men „Haus itz“ we ren wie tärs erper L t leihtfer hege r c 7. e a (Sog beantr S m e de e srer aſunbebauten Gru de höher zu en ſchä cket von der eher MaKommuniſtiſcher Bürgermeiſter x e m urd n m e der Begründung, daß durch die e Er-deim, erhältlich. r von der cht Geſellſchaft AG nun

e r im März hebungin Schraplau gewählt. 1920 geſchlo n e mu r der Kleinbeſitz zu hoch beſtenerto e den 14. Mai. gä r beiter Aber mit m nur d e Mod e wcbſlin
Am Dienstagabend s i h e die e Familie Bemm hat dieſer Mann r Wwſtimmung, el e auf Antrag

ſitzung ſtatt, in der endl idung überſan d and des Ruins cht. für, 2 z T 7 dau ten d r n n im Juli a die Gläubiger ſich iomit t ei einer Enthaltung,
ollte ine gewiſſe Spannung ha er Be eichsve n nevölkerung be eet a ſich aber an S a en n Straße r eſcheinend vorher nicht An gewor en waren. atte K. eine ſeanth f a e eidesſtatteldurck eine e e abguhelfen.

Der vierte Punkt brachte ich e e ä bee er im äueä W krcer e den den Andie Bürgermeiſterwahl. Segate ſt t W a u be-ſtrag, dende Tätigkeit beim
m erſten Wahlgang e der z natür rer Be der v e ihm eine r ikation zude 5, der ſozialdemokratiſche (Hende r Kaſe m r bewilligen. t Wien genehmiIeben) 8, der demokratiſche 2 a Wei Se de r ſo daß er gezwungen ſeh, SinnStichwahl wurden 5 Zettel für Weiſe en machen, wofüt er jetzt vor Gericht ſt Snichehrerberem.

1 für Hencke abgegeben. Die Bü le r geſtändig ei rkundenfä irre K. a
weiße Zettel Somit om e nfä ung be Wörbliz. Jn den desmuni zum Stadtober enot ge Zangen zu haben. Ein Beamter aus Eilenburg 12. Mai war die ledige L R., welche beim Land
wählt. wieder einmal aus der Patſche helfen wirt Heinrich in Dienſten ſteht, auf deW peingre Sicherheiten. K. ihm einen Felde jenſeits der Elbe allei ſſenreits Pellet Ser aus Halle unterzei e. Alr e der Wechſel fällig wurde, an der Schwindel vom Rade und Dein die R. nach dem zu den

Anterbeztrt elitzſch- Torgau VDonn i 1 von Wweiſen J W r nochmals Dhallwitz t iſt er hen voyrei 5 es

derer hin du mer r e Wert du d ere e e eam S o J ntag einen r e e abers i beginnt da das ebenfallsh Tee e a Sckee l nn Pelhee da das Poſt auf

keinen Ausweg ſah, ergab ſich dem Unhold. Nah

erfolgter Schändung fuhr der Verbrecher in Rich
t m h wurde ſofort der

e c

SUNuCHT oes
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beim Rechtsanwalt P. a

wieder zu eröffnen,da die Förderung nicht mehr

ver in allem hatte die te n
h ertn nes (wirJn zwölfſtündi erſt D —-Berli ekehr rotha Seebern deren das Er weite ieſva weſen Kerle e w. Jne d e r et wirt r P. lerer verſammelt. Zuerſt machten ſie tüchtigKreisſt a tebenwerda t ſſt.r Urkundenunterdrückung und der r Berührt wird außer Bu enz. Der e n vor r Arten w e

ntreue in ſeiner Ei ahrplan ſieht ſonn und werktägli ten vor. raals W
t warverſtändiger und 16 Zeugen waren de geloden.

usgedehnter Bewei tS rat dern für Freiſprechüung ein. Vewelg-ſnicht aus. Jm beſonderen hat ſich

dern ühlt, von Gelür c h als Sag dopfer. Die

ine weitere Linie verkehrt von
Fichtenberg, Altenau, Boragk und zurü

eingeladen. Nach
enden der hie en tigt

r treiſen, tundenm Seuerlichen Grü i tThee S r m Jntereſſe
iedergabe t

rn auch die

Ga onders fiel es auf, dae von ken
ſein.

Mühlberg. Zu einem Werbe-Filmabendlſſährlin im weſent hatte der Zentralverband e r x

der
Parlament der Arbeits

ſeines t Mittel, die Maler den Geßet zu unter
Film doch nicht nur den

Entwicklung des

e weiter niemand vertreten war.

n h anen ans die Sentewenn regnet!“
n Wutausbrüche, Redenab be Gu jahrvon et donnerten e eeng eSSuen am Sporte

iſt, als vielmehr an der

tenden Wor Sonnabend, den 17. Mai, *47 Ubr,

Sandanger in Halle, Handballspiel

aneiſtorung nicht zu

h n ſchona
Ida hrlèdr.7*7”7. r

e

Tätigkeit, die e im Ver

7 Pertgft mit de ren r umfa: che iſt.e Gemeinde k l b Arbeiterſportkreiſen wird von kommun Sſerwerda Si an Die Grube die e 25 r t ra de Le n mancher Erfolg erzielt werden. wiſtiſher Seite Propogenda gemeſt für ein

n w. Belegſchaft u ö war in n a t en er Indes in ngſten in erfer150 Dann iſt Klaſſen worden. Es t nicht ber Se engere er Weh er r R Wabſichtigt, den Grubenbetrieb

iſt eröffnet worden im Jahre 1911 als Pri
einiger Rittergutsbeſitzer Später gſaſſenl Schülersdie Grube in den Beſitz der a über, eilehret

s h r der Ed. (Ser der Zart h
e ereiben und die in der eigenen etguſcht. Jede weitere Karte muBkltettſeben verarbeiten ließ. par 3 t zug die e rkaſſe

unſere Schulkin

kur r teilten, 3 s v 3 l er t hemntzühleerg ger is 6. Mai den oder Shnule einer guſgeſtent.

meindeſparkaſſe gebra c daſte3 e ſofort abzuführen.ſparende Schüler die We gegen ein e W nahm auch den noch aus

nun in

b den d Kart deEs iſt v e u rmaniaF ſenfeſh

je Wanderſchaft befindenden Arbeiterſportlern für
utation wurden vorgeſchlagen den Beſuch der Veranſtaltung geworben. r

Futzez h Philipp (Athleten), mmlArbeiter-Turn- und Sportbund teilt
rſport) und Bürger (Naturfreu Die mit, daß er mit dieſem Reichstreffen nichts zutun Das Reichstreffen iſt eine Angelegenheitihre aarteliset: des r r t Wo e egengge

unter dem Namen des und Sport
bundes dafür geworben wird, geſchieht es bewuft.
um die Bundesmitglieder und die Oeffentl' keit
irre zu führen. Mitglieder des Arbeiter-Turn und
Sportbundes, die an der kommuniſtiſchen Ver
anſtaltung in Erfurt r an dem kommuniſtiſchen
hehndtreften in Gotha und Eiſenach teilnehmen,

n ihre Bundesmitgliedſchaft ver

t entgegen und erteilte ein
ein n imurig Entlaſtung. Als e Aus

und r ne r
ahrwagen e An Zügen verkehren in Müſckenberg. Einem bedauerlichen Un- 777tung h ablglüge a im benachbarten Schraden de e wurde wieder ein einmal irtt.

Mühlberg 7 er an Burxdorf 7.21 Uhr S ab Wirt haftsbeſitzer Max Schneider zum ionen können die Bolſchewiken
18 Uhr, an 18 1 ihtung Schneider, der etwa 30 Jahre alt wge leben. marſchieren, ſie gegen dieſes, n der Deutſchland-Rundfahrt dererfolgt die ätſehn t en rydorf 9.20 u e a Whaenberg ſtammt, war zum Futterholen i den h e Hauptſache, ſie marſchie- rer bra die Etappe München
18.50 m die in Mühlberg 9.41 S Boden van en. Infolge Fehltritts ſür te er ablren Donnerstag demonſtrierten ſie inſstuttgart s Er e Kilometer1911 raftfahr r t zu und fiel auf den untenſtehenden Wagen. Sqhnener i gegen die Entziehung n I. e rennabor) 2. Buſe (Dür

Rich erlitt einen Schädelb und war ſofort tot. lplätze und Turnhallen du die örden. lkopp), 3. Stübecke S e Zweiter,allen gigen der Staatsbahn von und

„vJ„vv„Sv J J

r

die beliebten guten und billigen

Senpenhuüuhner a 92
Bestellungen nehmen ssämit-
liehe Verkaufsstellen entgegen

10 Stück frische Eier 75 Pfg.
Aus unsererGroſh Fleisenhereis

rig esegſs en Wurgt waren
ſiwhenſſeſch i ſo ſaune dir n ſi.90
Roustheel a. 1,10 Gute Leherwurst i. 1,60
brmienſſeltch M (10 1.30 Schwartenwurnt 1.72
souladen v. 150 J vierwurst i 1.00
äularch v. 1.00 J Rnackwurnng N. 1,70

Schweinebancn M. 1,00 nentwurn 1.50
kizbein v a 90 Rnoblanchwärrſchen 1.50
Roinleiſt u un hin 130 Weredruen 10
Schuſter u. Achinken i. 1.20 Sine i 060
Hammelflelsch f. r Welßes Fett i. 1,20
schwer i 0 in Nobrchinen 230
Mirchgehackſer 990 Dei Pötelfeichn 200

Wir verarbeiten nur prima Mastvieh, deswegen ist
h

Allgemeiner
IKonsumverein Halle

o G. M De D.

7 S
15ßt sofort erkennen, daß „Rama im
Blauband“ ein wahrhaft edles Natur
produkt ist.

J Jede Hausfrau verwendet in der Küche
ein festes, reines Speisefett, z. B. geläu-

tertes Rinderfett oder echtes Schmalz
oder Palmin, verwendet eins der flüssi-
gen, goldklaren Speiseöle, mit denen
man Halate anrichtet, verwendet Milch,

Hühnereigelb und Salz ja, und solche
Naturstoffe, in edelster Auswahl bilden
die wesentlichen Bestandteile unserer
„Rama im Blauband“, die an Wohl
geschmack und Bekömmlichkeit mit
der Butter erfolgreich wetteifert.

Da ist nichts Chemisches, nichts Künst-

liches da ist vollkommener Genuß
und gleicher Nährwert fürs halbe Geld

MARGARINE
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ige Placie wird erſt am r l u Gutachter, güttgen die Tat im Zuſtand desne erne Zu 8 d r h her Vermiſchtes. a begangen e ndicher

men ſind. war aus igenana in ein n der derr nager. vere, Fingzeuns ins Meer geſtürzt. en fette e r Verhandlung aus, um
Pem rt charakteriſiert ſich das Rennen immer mehr e weth 5 nkt ein Obergutachten einzuholen. Es wäre interzu einer Veranſtaltung, die mit Sport wenig noch. em ne i a i w. r len In der W von Baz en e wiſſen ne r Löhne der dieſes

t t Manzu tun ha i e t en i e t e e ſche See. e e Waae welken bricht er La Wer Wolke zuund Sonnadend fallen aus, da die Muſik volizeil ſammenSgortamtliche Bekanntmachungen u e S n c des v girſ J e h a4 t (Bläſerkorps) im Volkspark. Sonntag, den inun t r die un r e verm. Uhr. Tienvuntt im e e. e. Die amerikaniſche Marine
e en e e n e roden n e n. e h h. n e h Wer ver i Jugendbewegung.e e d e t. e a e genoſſen O. Sedenrotd, S V c Rettung der Flieger.

ragebogen, Beiträge un iſi b ze en e Zunoſoziai ſten Halle Merſeburg.benutzt, teile es dem Siege mit Son e ren e r Der Prager Militärfkandal. Die Reich sleit r g der J u u ſ z a
wagen). Wirkt und werbt alle tüchtig! Donne m- liſten veranſtaltet iu e 5. 18 en e heetie h ſente S fedit mee n e eher er Hier der i San 1990 In rade gerte eine

6. Bezirk. tersturner.) den 18. Mai, t e m Emil Weidner, ver Schulungswoche.vormittags 9 findet im Volkspark in Halle die Zu

Berei t worden. Weidner ſoll bei den vonen Lurntedutt henen AFrteill im Münchmeyer-Prozeß. t Dichterarzt Dvorak veſreiun- h ehe r dungen
Kurt Winter, Canena, m T v. Magdet den 15. Mai. gen vom tſchechiſchen Militärdienſt als Vermöttler Dr. Auguſt imſom über die ſtaatspoli

ArbeiterSchachBund. r. tätig geweſen ſein. Veränderungen der Nachkriegszeit undSonntag, den 15. Mai agte Spiel um die W Jn dem Prozeß gegen den Pfarrer Münchmeyer Vogel über das politiſche Parteiweſen und
A. nd gen ter wurde nach viertägiger Verhandlung heute abend Mörder auec Wolluſt. Seregen referteren.

J. A.: R. Hirſch. das Urteil verkündet. Der Angeklagte wurde wegen e Te h wie ne an es Zezirt. Spieigdaſgndſ pung vom 14. Be Des Spri Vergehens gegen S 8, Abſ. 1 des Republikſchutz- Am Mittwoch und Donnerstag ecwandelt das trägt 3 M. Awgitzloen en
et r Fern n l l wird wen an-ſgeſetzes in zwei Fällen in Tateinheit mit öffentlicher Münchener Schwurgeri en den jährigen Unterbringung und Verpflegung im

r Se Beleidigung der jüdiſchen Religionsgemeinſchaft en ſitersſohn Lüttgen aus et Volkes“ in 77 Der Btſem

je J Rhein beträgt pro 4,20n n en a es handelt ſich um die Fälle Hamm i. W. und ngl r Brerer r Sahr m ger Wir bitten al Mitglieder der jungſoz
an Stelle einer verwirkten Gefängnis 21. Dezember vorigen Jahres eine jährige Pro

Roitzſch Zſchornewiz J. Zſchornewitz erhält Punktverluſt, hauſen an elle n g tit e in ſeinem Penſionszimmer ermordet Gruppen, ſich nach Kräfen für einen mögli t zahlda ein Jugendſpieler in der erſten Mannſchaft ſpielte. Es ſtrafe von drei Monaten zu einer Geldſtrafe ſt uierte reichen Beſuch dieſer Veranſtaltung einzuſetzen.

wurde ausdrücklich betont, daß die Zſchornewitzer Jugendſp ar at. Die Anklage lautet auf vorſätzlichen Mord.nur Spieltetegiepna ür weite Mannſqhaft haben. von 1500 Mark verurteilt. Jn den übrigen fünf de Serdawinn gewährte einen tiefen Einblic Anmeldungen, die den Namen und die

eine

geyaueeeacceeeeeeeeeee Fällen der Anklage (Pyritz, Stolp, Minden i. W. in das Leben eines arbeitsſcheuen halt Adreſſe der Teilnehmer enthalten müſſen ſind vie
ine e van ſe Verden und Magdeburg) erfolgte Freiſprelund willenlkoſen Lüſtlings, den nur die eine e 31. Mai an die Reichsleitung der Jung

i ialiſten, Bevrlin, Lindenſtra 3, zu ten.e e e S e t et e i rDienstags in den Händen des Spielausſchußobmanns Hans daß der Angeklagte, der ſich damit verteidigte, er wie er die reichen Geldmittel, die ihm ſein nehmen Seisg aber ſinangiell micht in derRenrerie W 10 ugr veeeheteg z r mſhabe nur zitiert, ſich die einſeitige Darſtellung der Vater monatlich überſandte, mit Weibern und ſind, ha unverrhgeid an ihre zuſtä
Zur 33 r Brypoe Vitterſerd nan benutzten Bücher zu eigen gemacht und öffentlich als Alkohol wieder losbrachte. Fauehr r T wenden, und zwar die im T
beteiligt euch T e e hre eigene Meinung vorgetragen habe. m Donnerst gaben die Sachverſtändigen ihre le Merſebu wohnhaften Genoſſen an die
rer e R r r n St Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis be Wagen h hrend der eine den Angeklagten Gauleitung ha e Merſeburg in Halle, Harz 42/44.
n. Klaſſe e x i gebe z r vinerſew, Steinſtrate antragt. für voll m erklärte, 222 der zweite Gauleitung der Jungſozialiſten HalleM

das liebe Geld
a d s aber soviel haben Sie gar nicht meal nötig, denn wire n Se wissen genau, vle Sie damit rechnen mössen.S Zu diesen niedrigen Preſsen verkaufen vir Ihnen alles auf

Teilzahlun
bei nur Anzahlung und bequemsten Reteſzehlungen.

Bes len Sie bitte unsere Fenster 4-

We

tiochmodeme ierren Anzöge Kosten bel uns G. m. b. H.
22 Das Haus der euten Herren Kleldune

e e Halle a. S., Meumarkistrade 6 inenelt, Airehstrale 15S S e e a Jonglings- und Knaben Kleidung dedeutend niedriger im Preis

E—mm2m—Aus r l. a. O küendury-ſorgan Wo
Mil.Drelljacken u. Hoſen je 1,50 u

neSchuhe t a Bockwſt3 er r Iändchen
Mil Schnurſchuhe, fe deſohlt 4/75 n I810Militär Stiefeln a 75Zunge z Von Elen gut und dir lig! In Fernruf 8

Fertige Möbell Möbelhanuo
Mil

r n wir Jeden Sonntag ab 4.30 Uhr ar Werners Groß Destlation u Müchenberver lichtgpiele ten päge“ Richard Gründe

chuhwarenhaus 7 bringen die beſten Filme Morrnh MuGekenberge Künctler-Konzert e leſene l e ung rer ne üüer InWilitar wonſogen u d Cafe Bismarck cMil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75 Ellenburg Die Arbeiterſchaft Volkshaus Bockwitz
3 50 Das Heim der Ardeiterſchaft des LAndchensScöver Garten. Aezftugsertl! Mere Kighn

4,Trainingsanzüge mit Keiß empfiehlt
ver gute Qualuät 6,50h seine Gasträume Unterſtützt nur dieſes. D. Verwaltg.e nach außerhalb an i zum freundlichen Besuchahnen gee Jegen Mtwoma:Slegmund S n Schlachtetest

Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5 er mann tionen
„Nau:-Mrogere', Halle (Saale) Mäntel, leider

m en 17 das Reueſte, bekannt billig
pfiehlt ſi arfi. Drogen.Gülsgorf p Asigrigerstreieh fertigen Oel- und traeLacktarben, Haus- und Uacht. en M ül e r 52

Toilette-Seif., Kersen uſw.

ABC kreis-kinwohner
sparen bei der

des Arbeitsrechts Krei
r Behörden Parteiver- reis-

Arbeitnehmer und
von Sparkasse

Leiter der Gesobsftastelo voruauvlkl bar

n n Areissparkasse Biehenwerta
T An T Tfamilllendrueksaehen 2weigetellean in
Viehila, CoSdäort, Rohentoi h n SmmC liefert ſchnell, ſauber und preiswert dort bei Lauchhammer. Pleaes. n und a

c lrrrrrrrrer7- jHalle a. S., Gr. Ulrichstr. 27 a Grete Marterſerage 6.

Cemelnderparvase bockwſt2
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Kin ſeiner Kommunglfunktionür

v VerkehrsdiſziplinBerlin hat das größte Schwimmbad Europas Wehr
Butſchande mit der eigenen Tochter. Es liegt an beiden Parteien, FahrzeugDer ehemalige Stadtverordnetenvor führern und Publikum, wenn der Großſtadte Je rund jehige Rechtsbeiſtand Fritz Lepon verkehr ſo zahlreiche Opfer fordert. Da brauchteerbſtedt wurde vom Landgericht am alſo der Brotherr des Kraftwagenführers Alfred H.10. März wegen Blutſchande zu der eilig irgendwelche Zeugniſſe. H., der getreue Friſtrafe von einem Jahr Zuchthaus ver- dolt den Stei inunter, übe dieurteilt. Lepon, einem 60jshrigen Mann, der n, ſauſt den Steinweg hinunter, rholteehedem die S n Ehren Straßenbahn links, ſteuert wieder rechts undTm ter bekleidet halte, war zur Laſt gelegt ein Auſſchrei ein Sjähriges Bürſchchen liegtworden, mit ſeiner un velféen Tochter neben dem Wagen. Die Zeugniſſe müſſen nun

die zumeiſt auswärts wohnte, vom Sommer doch zurückſtehen die Fahrt zum Eliſabethkrankenbis Sommer 1928 wiederholt in Hotels in haus geht vor. „Der Junge lief ſeiner Schweſterau und Magdeburg zuſammenge wohnt nach“, ſagt H. vor Gericht. „Nein, er ſtand an derzu haben. Die Straftammer ſchenkte der a Bordſchwelle“, berichtigt ein Arbeiter H. kommt
War in Frage kommenden unehelichen h läf a l mit 20 Mer Glauben dieſe als hyſteriſch und e h e wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit 20e an e bedeiwet wurde. Auf dieſe Tat u S Geldſtrafe für diesmal gut weg.a te vor allem die vom e m man ehe eingelegte Reiſe d 7
er noch geltend machte, daß er unmöglich auf die e Keine nennenswerten Unfälle. Außer einigenAusſage ſeiner unvereidigt re Tochter S leicht verbogenen Fahrrädern und zerbeultenhin, die übrigens zwei Monaten Gefängnis g e Schutzblechen an Automobilen forderte der Verkehrverurteilt wurbe, mit einer ſchweren Strafe be ſtern keinerlei Opfer. Einzig ein fünffährigerlegt werden könne. Der Erſte an hielt je nge erlitt leichte Verletzungen.doch den Schuldbeweis durch die Vorinſtang

r vällig erbracht und verwarf daher da Volkshochſchule Halle. Heute, Freitag, 20 Uhr,e e en San s enausſtrafe iſt ſomit ä So vorden. ſt ſ rechtskräftig ge h te Beethoven“ mit n am Klavier.Das neue Swimmbod in der Gartenſtraße in Berlin wird in dieſen Tagen eröffnet. Es iſt Rektor Greff ſpricht im I 17 der Univerſität
das größte und modernuſte Schwimmbad in rorg das mit r Rückſicht auf große ſport- (Melanchthonianum) über „Einführung in die

„Klaſſenkämpfer“ vor Gericht liche Veranſtaltungen errichtet worden iſt. Der Snrant iſt ſo geränmi gehalten worden, daß (Hoanalyſe“. Die zweite d i von Stadtarchiv-
e bei ſportlichen Wettkämpfen mehrere tauſend Zuſchauer Platz finden. Das Baſſin des neuen direktor Dr. Neu lt am SonmJm h W tede Berliner Schwimmbades. 57 e u der erſehen punkt: pünktlich

u o a h immun S ges ger e in i edes lattes aus der Ler eldſtraße, aſſer des geſtrigen Berichtes „Glän r ohatte Grund ha am 31. o t Wann erliſcht die Mitgliedſchaft bei Arbeitsloſigkeit und Aberarbeit. Ei Leber andes“ 9 ein eher a
unter der Marke „Die Korruption in der einer Genoſſenſchaft mbH. Kürzlich wurde ein Erlaß des Preußiſchen unterlaufen. Bei den Wahlen zum rts
AOK.“ in einem geſchwollenen Erguß an dem Das Erlöſchen der Mitgliedſchaft des Genoſſen Handelsminiſters bekannt, in dem er die Gewerbe-betriebsrat ſind keine revolutionären Stim
früheren Verwaltungsdirektor Thier reiben. ſeiner eingetragenen Genoſſenſchaft m kann ſo aufſichtsbeamten arten hatte, bei Geſuchen men abgegeben worden; die im Bericht genanntenUeblicherweife würzte er das Geſchreibſel ſtatt mit wohl für die Ausſchüttung ſeines Auseinander auf Genehmigung von Ueberarbeit auf die Ziffern gelten für den Hauptbetriebsrat.

und vier Angaben mit den in der Bolſſetzungsguthabens, als auch be unwirkſamem Aus Ar gebührende Rückſicht zu nehmen. Fällige Stenern. Die Grundvermögens, Ge
en lichen Liebenswürdigkeiten. Vom r ſeine weitere Beteiligung von größter Außerdem hatte er gleichzeitig an den Präſidenten ind r d und Hauszinsſt Kanal
„Abgefägten“ und wegen ſeiner Gehäſſigkeit be Bedeutung ſein. Der Inhalt einer neuen grund der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar weindegrund. und Hauszinsſteuer, ſjerner
kannten Th.“ ſprach er, zwang den „Ziedakteur e a d teteeſennerſhecung die Jitte un weitgehende Zu benutungs- und Fäkaliengebühren für den MonatBruno Rothe, die eigene Leiſtung ungeleſen e deſegt daß die Lö un in der gerichtlichen Liſte ſammenarbeit zwiſchen Arbeitsämtern und Ge Mai, ebenſo Gewerbeertragsſteuer und Berufsſchul-

im lokalen Teil aufzunehmen, der nun für den der Genoſſen mat 70 Abſ. 2 GenG. noch nicht werbeaufſichtsbeamten gerichtet. Wie der Amtliche beiträge ſind fällig geweſen. Mahnzettel wird nicht
anderen die Strafe auf ſich nehmen muß. das Erlöſchen der Mitgliedſchaft begründet, iſt noch Pragße Preſſedienſt mitteilt, hat darauf der verſandt.

Rothe erzählte dem Amtsrichterſwenig bekannt. Wird nämlich ein Ausſchließungs Präſident geantwortet: Die Ta rung der Rhythmik Schule Halle, dieetwas von „Selbſtändigkeit bis auf Ar beſch r angefochten und für unwirkſam erklärt, ſo habe die L und die Ar en et Unſtie z we mußte findet nun
tikel des Hanptſchriftlelters“ von Sereitwilligkeit muß die Löſchung in der gerichtlichen Liſte der Ge beiteamter angewieſen, den Gewerbeauſſichtsbe- h r un et
eines (damaligen) hohen Chefs ur Aufhebung der noſſen berichtigt werden. Jn den reichsgerichtamten bei ihren Bemühun zur Einſchrän] Sonntag, dem 18. Mai, vorm. 11 Uhr, im Stadttheater ſtatt.mmunität in dieſem Falle“. Der größte Unſinn lichen Entſcheidungsgründen hierzu wird näher aus kung der Arbeiteleſkareit jede Unter Die Au dadurch beſonderen Intereſſe begeg
war der zu behaupten daß er (R.) wegen Unkennt geführt: Der Einkrag in der gerichtlichen Liſte derſſtühung zuteil werden zu laſſen und in n h unter der Baues
nis halliſcher Verhältniſſe und der in der AOK. über Genoſſen verfolgt nur den Schutz der Gläuſden Fällen, in denen die Ge igung zur Ueber Troüdenier zur Erſtaufführung kommt. Sie Anzeige.)
dieſe Dinge nicht hätte ſchreiben können, alſo biger. Wer in der Liſte der Genoſſenſchaft noch mangels geeigneter Arbeitskräfte am Be Valhallatheater. Heute, Freitag, 20 Udr, iſt die große
Leſen des Artikels auch darum überflüſſig war, und ſeingetragen iſt, iſt noch Genoſſe, daraus folgt aber triebsorte erteilt werden mußte, unverzü ich, Premiere, der Wiener Ausſtatiungsrevne Immer oben u
ferner, daß ſich die zur Vermeidung von nicht, daß derjenige, der gelöſcht iſt, nicht mehrſſalls nötig, durch ſche iche ung on h und Robert Neubach vonSlrafen des Vergchts auf Beleidigungen beſkeißige Gercſſe t. Somft geht feſt da der Kitger un ſür an e ten e el St Sohn. Bee S t
ten. Wie I Noch hat, erſahrungegent „junterbrochen Mitglied der Genoſſenſchaft ge Sorge zu tragen. r er. ne bringt aus
ehe e Kedetient iaher ohne Sach blieben iſt. War aber die Ditgliedſchaft des Sieger e u wehen er e

nde drauflos gefackelt und ohne e Ver nicht erloſchen, ſo ſtand ihm auch ein Anſpruch auff Die Feuerwehr eilte geſtern dienſteifrig auf und Die blonde Helene Echwank in 2 Akten v. C. awendung von eine wäre die KPD. Preſſe er Auszahlung ſeines Guthabens (Auseinanderſetzüngs ſeine Feuermeldung nach der Trothaer Straße. Dort Sie dir S nielen die Komiker Schmitz und Wei

längſt tot. Das Gericht verurteilte den für das guthaben) nicht zu. Denn dieſer Anſpruch hatte einſwar ein Ruhebett in Brand geraten, durch
ErlIcheinen des Artibels e veran rechtsgültiges Ausſcheiden des Klägers zur Voraus- r v wurde die Gefahr vor Eintreffen e

a wormfichen jungen Mann zu 100 fe. Ifetzung. r Wehr veſeitigt.
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Uta- Theater

Heute, Freitag. den 16. Mai, und
morgen, Sonnabend., den 17. Mai.
abends 11 Uhr. Einlats 10.30 Uhr.

C T T 7letzte Nachteorctellungen

e andonne
Sonnen-

Der einzige
öffentlich zuge-

I asesene Film mit
I Vortrag über

Alte Promenade

Aberſeimtts Sweim-lader 105 friscde ferierzdiates en I. s u z
frische Gehadies, Fil. 70 Fr. iel Seine -Sauitul. 140 nun
ine prima kisbein, 1 Pfü. 80 Fr. Sweinebaderfiehd en n. 754 han

44

el äahnde99

sàmtiiche Zimmer m fleöendem WVasser

mine 90 Mr.

zu vergeben
Muſter gratis.

Mittag
Sonnagbend, den 77. Mai 7930.

b 6 R abend Stamm Päkelrippchen mit Klob and
Aoerrottich Aſk.

Weitendurg
Sachſen. 259

Hackiheit und freikörperkultur
Der Film der deutschen Lichtkämpfer., ver

anstaltet vom
freikörper-Kulturbund Sonnenland

Fur Jugendliche verboten
Eintrittspreise 1,20 Mk. bis 2,00 Mk.

Vorverkauf tägl. ab 4 Uhr an der Theaterkasse.

Kein Haushalt mehr
ohne ſRhetasi Bestecke
100er Silberauflage und 50 Jahre
Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe

für jedermann.
Verlangen Sie Preisliſte und Muſter
ſowie meinen unverbindlichen Ver Mk

treterbeſuch. r

Dußeldorf. ZDZommerſtr 8.
Mk. 19.- 22.

billiger.

Aber nur im Spezialgesohäft, denn
nur dort wirst du gut und billig

edient.
Fahrraddeck. 2,70 2,45 1,95
Fahrraddeck.rotpa.3,752,95
Schläuche, pa. pa. 1,25 0,95

Schlauchreiten in sämtl. 7 50
Dimensionen u. Preislag. ab

Ketten, a ſtanl 1,50
Kompl. Vorderrad 3,30
Kompl. Hinterrad

mit PFreilauf-Bremsnabe 10,65

Sättel, vol. Ausführg. 3.75 3.35

Schutrbleche, vollzt. Gam. 0,680

Herrenrahmen. 23,00
Damenrahmen. 26,00
Llenkstange 2,50
J Alle anderen Erzatrteile ebdenfalts enorm billig

Karl Möller
Halle (S.). Sehmeerstr. 1.
Verlangen Sie bitte sofort kestenles

meine weusste Preislists.

Versand nach auswärts erfolgt
per Naehnabme.

Iut Weſt

Damen Mäntel

Damen Kleider

Merſebur
Kl. Ritterſtr

m 62.- 68,50 72
Kiappwagon

mit VerdeokFr. Chr. Oegmann er
ohne Verdeck

e z.

25.
Vorjährig. Modell

Reiche Auswahl

Kleine Anzablung
Kleine Raten

Katalog kostentr

pianonnus

Am Kiebechkoplats

gt beſte Zeit zur
rutvernichtung.

Nur mit Pinneſal.
75 Pfg. Allein zu
haben Drogerie

C. Kuhnst
Gr. Ulrichſtraße 51

W. Mahlfeldt

Herren Anzüge

Herren Mäntel

III
Anzahlung

Wochenrate 3 Mark

Leipsiger Str. I. Fioge
Eingang

Klingler

Nitgl. des Stadt Theater

Karten u I M. bei Hothan, für Mitglieder
der Volxsb ohne Vorzugskart. i. d. Gesohäftsst.

Osmünde (Konszum).

Funger Genoſſe
ſucht einſache

SchlafſtelleS V. U. 401
an die Exd. d. Ztg.

Kauf nur beiunſerensnerenten e
Glaueohaer Str. 27.

S Aus gottloſe Mädchen
Der Riesen Großfim 2 Teile, 12 Akte in einem Programm

Große GCosens ſtraße I
Ab heute bis Sonntag

Leder

m— V

werden hierdurch gebeten, be kren
Einkäufen und beim Besuch von
V tungen nur unsere Inserenten
zu berückstehtigen.

Calit: ichen 95Barenbratan 120 m n 22
An 130- ar Hätel

ſoſeſere,

Hallorenring 7.

Anäusel
ginn heaneg 1204 ernre uen.

ò-—-—-„w|[ [j[„—”x”xm 9r—— S J

r gang e r nfür Abnahme mm Mat erheblich

billigerEs Kosten:

Brechkoxs II 40/60 mm RM. 2,00
Brechkokse III 2040 mm K. 60

ab Lager Gaswoerk Holzplats 7 Tel. 206822.
eferung frei Haus RM. 0,25 pro Zentner mehr.

Zu denselben Preisen liefern auch die hiesigen
Kohlenhändloer.

g. an die ſtädtiſche

teuerkchſſe zu entrichten.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden nicht geſtundete Rück

ſtände durch Zwang evollſtreckung gebührenpflichtig ein
gezogen. Verzugszinſen ſind von der Fälligkeit an zu

Mahnzettel werden nicht zugeſandt.
An Zahlung er Lohnſummenſteuern und Abgabe der

Voranmeldungen dazu wird erinnert.
Halle a. S., den 16. April 1930.

Der Ma
T nrmrrmrnnrrrrerrrirrirri

Die neuenStraßen
in Halle sind jetet in einem Nach-
trag eusammengestellt, welcher dem
bekannten
Verkehrstechnisch. Auskunſtsbuch

beigeheftet ist. Preis des Buches M.
Zu haben in allen Buck handlungen
unck im

Verlag „lVolksblatt
Grobe Märkerstraße s

ist in den Händen des Verkehr
angestellten

ein unenthehbrlicher Führer

T J
III
Jauſ Baussin
Falkenberg, am Marktplatz

Manufakturwaren
und PModcwaren

Konſck tionen
Asthmakrankel e
proſpeki vom Yerba-Laboratorium tn Hindenburgdamm

Migehkoks über 40 mm (Grobkoxe). RM. 80



nes t Halle, den 16. Mai.
Noch nie iſt der Kampf um die Wahl deBetriebsräte bei der z en im Be a da

er t ehe en wie in dieſemDen Chriſten und chD
wurde Waſſer auf ihre Mühlen geliefert durdie hem 5 der „revolutionären

cha kg die den Einheitsverhand i ondere aber für die Ent
laſſungen, verantwortlich machte. Die dreides e Degariſen e der

tlichen niſation des deutſeichsbahnperſonals, d mit den Wanne

b Mitteln der und de
e gemeinſam verſucht, Erfolge zu

erzwingen. Die „revolutionäre“ Gewerkf
oppoſition hat dabei den ganzen, im Bezirk

Halle noch einigermaßen funktionierenden kom
muniſtiſchen Partei- und Preſſeapparat zur Ver
gps habt. Aber alle Anſtrengungen haben

7 nichts genützt, wie ſehr eindeutig das nachfol
amtliche Reſultat zeigt. Es er

hielten im Reichsbahndirektionsbezirk Halle
immen:

Ein Bundesgenoſſe
Halle, den 16. Mai.

m Kamder Winggefe

nicht fehlen. l in der

Arbeiterſchaft Mansfelds bereiterklären müßte, eine
Lohnkürzung hinzunehmen. Jn dem nur unter

ne r. r e richau e imeine i entige Lohnerhöhung erfolgt a

von n infolge des Preisſturzes nicht finauspoſaunt, für das vergangenemehr Seite werden könne. i e zie W können, dann e doch kein erſchienen im Vorraum des Saales 12 Poli-
aften die nicht unwichtige Tatſache, daß dieſe rund, noch länger mit der Veröffentlichung des zeibeamte, die von einem Saaldiener etwas

er e r e r Geſchäftsberichtes zu warten. herbeigernfen worden waren und unver
gufwand von nur 24 Millionen RM. erfordert. Mahefeld h n. wyr adzogen.

ſt der Prrieſte exun I i 1929 e als hinzu n, was von der Vert m 222 7h u e Oeffentlichkeit unterbreitet wird. Die Po Wicetervereine proteſtieren
koren R erhielt Weit anberen Worten die man im Eizleber Gewerkenhaut Lerfvlat, t Heit Der Landetverdand Preußen im Vunde Deutſcher

Die Mangfeld AG. hat trog der Lohnerhöhung

bie Fpele. Zeitung glaubt, wen 2

weismachen zu können e neeinen de h e erreicht MNiten, r
90 Prozent über den Frieden skvhn ſt
r muß betont werden, daß die Spitentari
S h ne für Vollarbeiter noch 5,25 bis 6,0

ann und Schicht betragen. Daß ein ſolcherL. ihn unter den heutigen Verhältn

in öffentlicher Rede für die Belebung des Bau
marktes, vor allem des Wohnungsbaues, eingeſetzt.
Einſtweilen herrſcht jedoch im Baugewerbe noch

fürchterliche Arbeitsloſigkeit.
Mitten im Mai ſind 80 Prozent aller Bau

arbeiter erwerbalos

in“, dem n des Deutſchen Baue 7cheben r von neuem die frei
iſterten Banarbeiter die Forderung auf Einc des Baugewerbes in die

De Eiſenbahnerwahl im Bezirk Halle
der und, Baugewer t Leipzig, ere e

ch der die Arbeiterintereſſen

Fleſenleoerſtreit in Gachſen.

Der Deutſ
ſtehen

Baugewerks
ucht, alle Arbei

nen und Arbeitsangebote den zuſtändi-
n ſofort zu melden.

Einheitsverb. der Eiſenb. Deutſchl. 11 110 Der mitteldeutſche WMetallkonfitkt,

irſch-Dunk. Allg. EiſenbaZu erſ W Sſent r Anrufung des Schlichters.
„revolut.“ Gewerkſchaftsoppoſit. 650

wehrſtreik.
ten abz

Aus den ſchon vorher angekündigten Siegenſ ſeit in der mitteldenPWadige den Drei t und iſt von der Ar
einigkeit von Hirſchen, Chriſten und Kommu- a r mniſten iſt alſo eine vernichtende Nieder- e e Merlerä hen n S
lage geworden. Die Oppoſition, die im Vor ſer angerufen.
jahre 796 Stimmen für ſich buchen konnte, hat

trotz verzehnfachter Anſtrengun-
gen Verluſte erlitten, ja ſie hat nicht
einmal eine Vorſchlagsliſte für den Bezirks
betriebsrat bei der Reichsbahndirektion Hal

Fauſtkampf im Berliner
Stadtparlament.

fts. zuſtande gebracht. Dadurch ergibt ſich folgende In der Berliner Stadtverordnetenverſammlung

Mandate und AEV. und GDE. je 1 Mandat, ſim Verlauf der Sitzung r der
zuſammen 16 Mandate. Stadtverwaltung bei der Reichs und preußiſchen

Dieſe Betriebsrätewahlen haben erneut be Staatsregierung gegen die Annahme des Houng
wieſen, daß die Eiſenbahner auch des halliſchenPlanes. Als der demokratiſche Stadtverordnete

Bezirks feſt zur freigewerkſchaft-

Die hohen Löhne in Mansfeld

die „Saale-,

als Zeitung noch die zmöglichkeit

Bauarvbeiter in Rot?
Die Kriſe am Banmarkt hat die Hälfte der Vanarbeiter broklos gemacht 200 Nilionen Mart etrasenden Zwiſgen

Der Reichskanzler hat vor einigen Tagen J auf der ganzen Linie notwendig ge an der Hauszinsſteuer erfaßt werden. Die Verän

lehnung des nationalſozialiſtiſchen Anſinnens bzw.
auf „Uebergang zur Tagesordnung“ ſprechen wollte,

kam es zu einem Höllenſpektakel. Eyck
wurde von den Nationalſozialiſten bdeſchimpft

lich en Bewegung ſtehen.

Dem Stadtverordnetenvorſteher blieb ſchließlich
nichts anderes übrig, als die Sitzung auf 10 Minuten

der Mansfels u De xIn der neuen Sitzung ging die Debatte in
bezeichnet werden kann, liegt klar auf der

Wir können ve die Mansfeld AG.e

J t a gut v erängen der Man rren ſkepti ender zu tehen. Es dürfte nicht ohne Ghand Pan,

daß die Mansfeld AG., die in den vergangenen
r ihre chäftsberichte im März r

m

ter. Als dann im Verlauf der Debatte einem ſo
zialdemokratiſchen Redner das Wort erteilt wurde,
drängten die Nationalſozialiſten geſchloſſen gegen

Schlägerei zwiſchen einem Teil der National-
ſozialiſten und der Sozialdemokraten ausartete.
Schließlich verließ der ſtellvertretende deutſch
nationale Vorſteher den Vorſtandstiſch. Die
Sitzung war damit aufgehoben. Als die Stadt
verordneten den Sitzungsſaal bereits verließen,

pril veröffentlichte, in dieſem re mit Ge
ſchäftsabſchluß nicht herausrückt. Wenn man nichts

z verbergen hat, und in die rn

de ine endet ſar das Scene
r ern enſeht die Karten offen aufdecen und urd dert Preug ſchen Landtag A7 Lamen er i

chaften zu en. Daß dieſich dazu hergibt, offen gegen die Arbeiter ſchrift erinnert daran, daß außer der ſtaatlichen

lattes n r der Miete i D. e äehher in Ausſie nur darüber, daß es noch Arbeiter (ja ſogar noch lichen preußiſchen Gemeinden ſeien aber bereits er
ansfelder Ber 8) die v gen heblich höher als 190 Prozent der Friedensmiete.

Gehälter und die Bezüge der Arbeitsloſen, Sozial
und Kleinrentner nur mit einer geſetzlichen Altmiete
von 120 Prozent berückſichtigt. Sofern ein Ausgleich
des preußiſchen Staatshaushalts nicht in anderer
Weiſe, ohne Mieterhöhung, möglich fei, könne er
nur erveicht werden, wenn die jährlich rund

gewinne des Althansbefiges

worden iſt. derung des Veranlagungsſyſtems und die Vermei-Allein in der Zeit vom 15. März bis 16. April dung ſolcher Zwiſchengewinne ſei in verſchiedenen
Bundezansſchußſtgung des anderen Ländern, z. B. Sachſen, Baden längſt durch

geführt worden. Das Defizit im Staatshaushalt

ohne Mieterhöhungen gedeckt werden, und die über
eine Be ſchießenden Beträge könnten zur Förderung des

Wohnungsneubaues und zur Senkung der Neubau

J

I Kriſenfürſorge. „Wir unterſtreichen dieſ
Forderung“, ſchreibt der „Grundſtein“, „und er
warten, daß auch jene Kreiſe, die dem heutigen
Reichsarbeitsminiſter näher ſtehen als wu un
beſonders jene, die zur Zeit immer den Mund ſo
voll nehmen und jeden Hinweis auf die Gefähr-
dung der Arbeitsloſe cherung empört zurück
weiſen, allen ihren Einfluß ausüben werden, damit
die Bauarbeiter unverzüglich in den Genuß der
Kriſenunterſtützung kommen.

je Forderung auf Einbeziehung in die Kriſen-dere von den Bauarbeitern bereits Mitte
Januar in einer Eingabe an den Reichs a. beits
miniſter Wiſſell geſtellt worden. Von ihm iſt die
Berechtigung dieſer Forderung damals auch aner
kannt worden. Die Deutſche Volkspartei hat jedoch,

getreu ihrer in der Arbeitsloſenfrage verfolgten
Aushungerungstaktik, die Bereitſtellung der not
wendigen Mittel für den Ausbau der Kriſenunter
ſtützung unmöglich gemacht.

Die Vorausſetzungen zur Einbeziehung der Bau
arbeiter in die Kriſenfürſorge ſind vollauf gegeben
denn kein Menſch wird heute mehr beſtreiten
wollen, daß ſich der Arbeitsmarkt in einer Kriſe
hefindet und deshalb der Ausbau der Kriſen

noch Ausban der Kriſenunter
ſtätzung in den Weg ſtellt, der verſchärft die ſozialen
und politiſchen Gefahren, die die ſchwere Kriſe am

ewehrt.
Gegen die Verleihung der Würde des Ehren

doktors für den Reichsminiſter F. et
rin g hatte die völkiſche Gruppe der Studenten

Arb eng u 55 ine der techniſchen Hochſchule Braunſchweig zu einer
Gute Ratſchläge keine Saten. Proteſtverſammlung aufgerufen. Die tech
Vorſglage ger Beſſerung der Sitnetion giht es niſche Hohſchule gibt den bekannt daß die

in Hülle und Fülle. Der Reich swirtſchafts Verleihung x r mit T
rat hat z. B. eine ganze Reihe von Vorſchlägen deſtens zwei Drittel Majorität nach einſtimmi
ausgearbeitet. Sie decken ſich im weſentlichen mit gem Vorſchlag der kulturwiſſenſchaftlichen
den von den freien Gewerkſchaften ſchon früher Abteilung
empfohlenen Hilfsmaßnahmen zur Belebung desſerfolgt iſt. Wenn die Studentenſchaft ſich gegen den
Baumarktes. Leider bedeuten die Ratſchläge des Beſchluß des Senates wenden wolle, ſo würden die
Reichswirtſchaftsrates im Augenblick nicht viel ſakademiſchen Behörden eine Desavouierung ihrer Tat
mehr als eine ſchöne Geſte. Sie laſſen ſich nicht im durch die Studentenſchaft nicht ruhig hinnehmen.
Handumdrehen verwirklichen. Für ihre Durch ſondern die Hochſ chule auf mindeſtens e in
führung wäre vor allem ein ſtabiler politi-Semeſter ſchließen, unter gleichzeitiger Be
ſcher Kurs Vorausſetzung. Daß die jetzige ſchlagnahme der Exmatrikel, die den Studenten die
Reichsregierung ſich ernſthaft für die Durchführung Jmmatrikulation an einer anderen Hochſchule un
der RWR. Vorſchläge zur Belebung des Baumark möglich gemacht haben würde. Ferner wäre damit
tes, die in einer ganz anderen politiſchen Situation zu rechnen, daß die amtliche Anerkennung der
beſchloſſen wurden, einſetzen wird, muß man be Studentenſchaft als Selbſtverwaltungskörper auch in

Der 12. Mai SchlichtI ele Sqere wer über die r
Metallinduſtrie

und von den Kommuniſten niedergeſchrien.

Jm Gegenſatz zu dieſer Mietzinspolitik ſeien Löhne,

von zirka 110 Millionen Mark könne auf dieſe Weiſe

meine Studentenausſchuß hat daraufhin einen völki
ſchen Antrag, der über die Promovierung Severings

iwfein Vedauern ausſpricht,
mit 11 gegen 7 Stimmen bei 2 Enthaltungen

abgelehnt.

Es bleibt bei der Rheinland
räumung.

Genſ, 15. Mai. (Eig. Drahtb.)
Jn einer am Donnerstagabend abgehaltenen

zwiſchen dem franzöſiſchen Außen
miniſter Briand und dem Reichsaußenminiſter

Curtius wurden
Richtlinien für die Rheinlandräumung

feſtgelegt. Jhre endgültige Geſtaltung ſoll im ein
zelnen durch Verhandlungen des deutſchen Bot
ſchafterzs in Paris mit der franzöſiſchen Regierung
erfolgen. Ueber das Datum der Rheinlandräumung

ſich zwiſchen dem Reichsaußenminiſter und
Briand vollkommene Uebereinſtimmung. Sobald
die Rheinlandräumung erfolgt iſt, werden auch die

dem Saargebiet zurück
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uf Mecklenbures See

Unſere Ferienfahrt auf den mecklenbur-
giſchen Seen und anſchließend auf Havel
und Rhin wird uns wohl immer in der Erinne-
rung bleiben. Sie begann bei Bad Stuer am
Südende des Plauer Sees und führte uns
durch die zu ſammenhängende Seenkette dis in den
Müritz- See und ſeine nordöſtlichen Anhängſel,
die BinnenMüritz und den Specker Se e. Von
hier gings per Uchſe, d. h. Bootswagen nach der
oberen Havel. Vom Pagelſee an fuhren wir
bis Fürſtenberg. Hier verabſchiedeten wir
uns von einigen Freunden, die wieder nach Hauſe
mußten. Wir benutzten nun die Schiffahrtsſtraße
nach dem Müritz-See bis zum Vilzſee, machten
einige Abſtecher, und kamen durch die Wolfsbruch-
ſchleuſe in die Rheinsberger Gewäſſer, auch
eine durch Kanäle verbundene Seenkette, deren Ab
fluß der nicht ſchiffbare Rhin bildet. Bei Zip
pelsförde mündet dieſer in den Rhinkanal, der
wieder durch den Zermützelſee in den Ruppiner
See führt. Bei Alt-Frieſack bauten wir ab,
da unſere vierzehntägige Freiheit nun auch vor
über war.

Die Fahrt war ſchön. Das Wetter war vielleicht
nicht nach jedermanns Geſchmack. Der Plauer
See war ſehr bewegt und

alle halben Stunde kam ein Regenſchauer.
Deshalb ſchlugen wir ſchleunigſt die Zelte auf und
legten gleich mal einen Ruhetag ein. Wir hat-
ten drei Kinder mit und wollten Teutſchlands Zu
kunft nicht gefährden. Die Gegend war auch das
Verweilen wert. Hohe Ufer mit ſchönem Miſch-
wald, Kiefern überwogen, wie überhaupt auf der
ganzen Fahrt.

Am nächſten Tage fuhren wir aber doch los,
trotzdem

die Wellen weiße Kämme
hatten. Unſere Boote bewährten ſich gut, ſie waren
ja auch ſchwer genug geleden. Bei Lenz fanden
wir im ſchmalen, verſchilften Petersdorfer
See ruhiges Waſſer bis Malchow. Hier wurde
eingekauft. Man mußte ſich Vorrat halten, denn
die Ortſchaften ſind dünn geſät und in den weni
gen Dörfern iſt das Einkaufen ſchwierig.

Malchower und Fleeſenſee hatten flache
Ufer und lebhaften Wellengang. Das viele Schilf
und die naſſen Wieſen erſchwerten die Lagerſuche.
Mit Hilfe von Karte und Fernglas glückte es doch,
einen guten Platz zu finden. Allerdings

mußten wir die Boote über eine diſtelreiche
Biehweide ſchleppen.

Ein Abendbummel bei empfindlicher Kühle be
ſchloß den Tag.

Mittwoch: Das Wetter wurde beſſer, den
Wind hatten wir nun im Rücken und konnten ge
raden Kurs auf das Schiffahrtszeichen am Durch
ſtich nach dem Kölpinſee nehmen. Wir hielten
uns links; denn wir wollten einen Abſtecher nach
Clockſin machen. Bis zum Loppiner See gings,
Dann hätten wir über Land gemußt und deshalb
wurde umgedreht. Hier bekamen wir eine Regen
bö über den Hals, die uns zeigte, wie die Wellen
wachſen können.

Wir hatten ſchwere Mühe, den Kurs zu halten.

Alſo gings zurück in den Kölpinſee. An Dame-
rower Werder fand ſich ein Lagerplatz im

Ein Schnellfrachtſchiff der Hapag Lbernimmt
eine Lokomotivo

Schleuſe Diemitz, Wilzſee.

herrlicher

Paddelboote Im Wellengang Durch Schilt und Sand Von See zu See
Stinkiger Käre Künhe im Zehtlager

igen Urwald. Vorhe inen Gewitder uns bald plen z Troknen
der Sachen gabs einen Ruhetag.

Am nächſten Tage mußte viel nachgeholt wer
den; wir mußten am Sonntag in Bee ſein,
um einige Genoſſen ahzuladen. r fuhren mit
Rückenwind über den Kölpinſee, durch den
Reeckkanal nach Waren. Hier wurde aufgefüllt.
Dann gings weiter, am nordöſtlichen Ufer des
Müritzſees entlang. Der Müritſee iſt unge
fähr 14 Kilometer lang und halb ſo breit, ein hüb
ſches Wäſſerchen, und dabei

war das Waſſer ſo klar, daß die Waſſerpflau
zen am Grunde zu ſehen waren.

Wir bogen in den Flöſſergraben ein. Er
war mit Flößen verſtopft und wir mußten die
Boote durchziehen, während wir auf den loſen
Stämmen balancierten. Binnenmürit und
Specker See waren ſtark verſchilft und die Ver
bindungsgräben ſchwer zu finden. Um 5 Uhr zogen
wir die Boote aus dem Waſſer. Hier begann der
Landtransport nach der Havel.

Die Boote wurden auf die Wagen gefetzt, dann
gings im achstiefen Sande los. Es war ſchwere
Arbeit und wir brauchten zwei Stunden für die
5 Kilometer bis zum Pagelſee. Hier wurde
gleich das Lager aufgebaut.

Sonnabend: Havelabwärts gings,
aus einem See in den andern.

das Paddel zu lang. Die Seeufer ſind ſtark ver
ſchilft, aber die Fahrt war ſehr ſchön. Am Ende
des Uſeriner Sees war eine Sägemühle.
Hier mußten wir umtragen.

Von hier wird die Havel ſchiffbar. Vom
Woblitzſee bis zum Drevenſee iſt ſie ſogar

zum nüchternen Kanal geworden. Dann wirds
wieder beſſer. Jm Wangritzſee wurde auf
einer Jnſel das letzte gemeinſame Lager aufgebaut.

Weil Sonntag war, wurde um 5 Uhr geweckt,
mußten wir doch noch vormittags in Fürſtenberg
ſein. Noch durch fünf ziemlich große Seen ging
die Fahrt, dann war das erſte Ziel erreicht. ir

Zug ſahen wir noch abſahren vom Pöblinſee aus

Mit zwei Booten gings wieder zurück zum El I
bogenſee, am großen Pälitzſee fand ſich
ein ſchöner Lagerplatz.

Wir waren in der Schiffahrtsſtraße von der
Havel nach der Müritz. Das merkte man aller
dings nur an den Schleuſen. Schiffahrt ſah man
ſehr wenig. Hier hängt nun See an See. Kleiner
Paälitzſee, Canowſee, Canowſchleuſe, Labusſee,

Hier bogen wir von
der Schiffahrtsſtraße ab in den Schwarzen See.
Bei drohendem Regen fuchten wir hinter dichten
Schilfbeſtänden nach einem Lagerplatz und fanden
rhn auch auf dem Mirower Holm, einer gro-
ßen Halbinſel. Hier blieben wir einen Tag.

Uns gegenüber lag der Ort Schwarz, ein
richtiges mecklenburgiſches Dorf. Wir wollten dort

unſere Vorräte ergänzen. Das war ſchlimmer wie
Fechten. Nichts war zu kriegen. Endlich, in der
Kneipe gabs wenigſtens Milch.

Käſe gabs auch, aber den mußten wir vor das
Zelt legen.

Mittwoch fuhren wir zurück nach Diemitz
und ſchickten unſeren Einkäufer aus. Der brachte
denn auch alles, was wir uns wünſchen konnten.
Dann gings durch ein Fließ nach dem Rätzſee.
Hier war ein Wehr zu umtragen. Aus dem Rätz
ſee kamen wir durch das Gobenower Fließ in den
GobenowSee. Hier fand ſich wieder ein

rrliche Lagerplatz. Frühmorgens ſtolperten
Kühe über die Zeltleinen. Es hatte ihnen aber
S weiter nichts geſchadet, den Zelten auch nicht.

Nun gings wieder in den Labus- See zu
rück und durch die CanowSchleuſe, das heißt, da
wollten wir durch, aber es ging nicht, ein Laſt
kahn hatte ſich drin feſtgefahren. Was blieb uns
übrig, wir mußten die Boote herumtragen, ſonſt
hätten wir den ganzen Tag warten können.

Die Havel iſt hier ſehr ſchmal, manchmal war

nahmen Abſchied und fuhren wieder zurück. Den S

e T m

man

Durch die WolfsbruchSchleuſe kamen wir

in die Rheinsberger Gewäſſer,
durch Tietzowſee, Schlabornſee, Rheinsberger See
nach Rheinsberg. Hier erwiſchte uns das
fällige Gewitter. Es ſah ſchlimm genug aus, aber
in einer halben Stunde war alles vorüber. Wir
gingen nach dem Bahnhof und n uns die
Rückfahrtmöglichkeiten orientieren. s muß manauf dieſen kleinen Bahnhöfen mal probieren. ar en ehe r
ingen ſo ſchlau, wie wir gekommen waren, be äſahen e aber noch etwas das Städtchen. Hinter rer hin gen We d wyliſ r

dem Schloß trugen wir die Voote durch das Bd. ne in artigen Srengettet ein in den Boten

r J e imſchlugen wir im Walde das Lager auf. Die Heime, die nur durch nrsftige Unter
ſtützung der freien Arbeitnehmerbewegung geſ
werden konnten, ſollen Stätten ſein, in denen ſit
leichgeſinnte Menſchen finden, um losgelöſt vomſörper und nervenverbrauchenden Daſeinskampfe

Hapagdampfer n

geben. Die beiden Ovga
it ſieben Ferien und ſechs

kürzere oder längere Zeit auszuſpannen in geſunper reiner Luft und in landſchaftlich reizvollen
Gegenden.

Die Preiſe ſind auch für den v 7 Bemit
telten als erſchwinglich zu bezeichnen. e Heime
werden gemeinnützig betrieben. Proſpekte ſtehen
auf Anfordern gern zur Verfügung. Anfragen
wolle man Rückporto beilegen.

Stantilche Bäder.

ür die preußiſchen Staatsbäder i
in Gemeinſchaft mit dem Verband Deutſcher Oſt
eebäder eine Auskunftſtelle eröffnet worden. Die
uskunftſtelle führt die Firma: Auskunftſtelle der

Staatsbäder und Oſtſeebäder Ber

Am Freitag fuhren wir
den Rhin abwärts.

Das war noch einmal ein ſchöne Fahrt. Jn unzäh- Preußiſchenüchen Windungen ſchlängelt er ſich durch kiefern- mee ehe en e

e
2 t

S Wehen I53 Anuil mJ e ßßäß e T

beſtandene Sandhügel. Vier Wehre waren zu umſiyrecher: B 1, Kurfürſt 1702. In der un
tragen. Der Rhinkanal iſt eintöniger, mit a werden ſämtli für die Staatsbäder in
flachen Wieſen. Das Schönſte hatten wir überhaupt Frage kommenden Auskünfte erteilt und Proſpekte
hinter uns. Hier war auch mehr Schiffsverkehr und Schriften koſtenlos eben.
und das waren wir gar nicht mehr gewöhnt. Es Folgende Staatsbäder ſind der Auskunftſtelle
wurd I Jn N uppin erfuhren ſangeſchloſſen: Bad Bert rich bei Bullay a. d. M.e a h e Waterh Das milbe Karlsbad. Warme Glauberſalzquellen:wir endiich unſere Anſchlüſſe. Bei Wetterleuchten Da milder rſalzquellen:
fuhren r. n letzten Male auf Lagerſuche. Die nd Rheuma. Bad Ems, Emſer Kränchen, In
richtige Stimmung war es nicht mehr, als wir hgſagtionen natürliche kohlenſaure Bäder: Katarrhe,
langſam den Ruppiner See lang paddelten. EinſAſſthma, Herzleiden. Bad Nenndorf bei Han
ſtürzender Regen erleichterte uns den Abſchied. nover. Schwefel, Schlamm, Sole: Rheuma, Gicht,

Karl Bürger (GHalle). ine Hautleiden. Bad Norderney. Nord

e u v warme g. 7 derobern twege, Blutarmut, Skrofuloſe, ächeFerienneim NMeumünle. zuſtände. Bad Rehburg bei Hannover. r
h matiſcher Luftkurort: Erkrankungen der Atmungs-eumühle liegt fern von allem Verkehr. ſorgane. Schlangendad im Taunus. Ukro-

umgeben von hügeligem Wald, Wieſen und Teichen; ſthermen (naturwarme Wildbäder). Nerven und
es iſt ein Zufluchtsort für Ruhe und Erholung Frauenleiden, altberühmte kosmetiſche Wirkung.ſuchende Menſchen. Hier iſt kein Lärm und Bar Se Schwalbach im Taunus. Stahl und
s Berge und ozonreiche Luft und ein Moorbäder: Blutarmut, Frauenleiden Herzkrank
ſame Waldwege. heiten. Bad Wildungen. Helenenquelle,

Die Zimmer enthalten ein bis drei Betten, ſind natürliche kohlenſaure Bäder: Nieren und Blaſen
hotelmäßig eingerichtet, haben elektriſches Licht und Ileiden, Harnſäure, Eiweiß.
Zentralheizung. nnenbäder und ein Waſch
raum mit fließendem Waſſer ſind vorhanden. Das Blhge Kondertahrt noch dem BZodensee.

r n Die Sonderfahrt nach dem Bodenſee vome I I4. bis 22. Juni fährt zu einigen der ſchönſten Gegen
e gar et v dem inmittelalterlicher Schönheit erhaltenen Rothenbuob der Tauber. Am nächſten Morgen Weiterſahe

durchs Württemberger Land zur Hauptſtadt
Stuttgart. Viele neuzeitliche Gebäude,
ten und Parkanlagen zeigen die bedeutende Ent
wicklung der Stadt. Am Nachmittag Stadtrund-
fahrten und Beſichtigungen. Am 17. Juni bri
uns der Sonderz zu der wundervollen La

ſchaft des großen Bodenſees. Hier im Süden un
eres engeren reichsdeutſchen terlandes und an

den Grenzen Deutſch Oeſterreichs und der deutſchen
Schweiz vereinigen ſich alle Reize der reichhaltig
ſten Naturſchönheiten mit den Erinnerungen der

S alten Kulturſtätten einer vieltauſendjährigen Ge
ichte und mit den neuzeitlichen Err uſchaften
s Luftſchiff und Flugzeugbaues. Während des

Nittags Aufenthaltes in Friedrichs hafen
Beſichtigung der Zeppelin-Werftanlagen voraus
geſetzt, daß die derzeitigen Werksaärbeiten es zu
laſſen. Dann geht es weiter in kurzer Fahrt nach
Lindau. Während des fünftägigen Aufenthaltesin Lindau iſt Gelegenheit zu TellſchaſtefehrienMühlrad geht wie in alten Zeiten, nur treibt es

eute neben einer modernen Waſſerturbine einen
am. Hier ſind Romantik und Technik ver len eben W Wege war ge
n u hle liegt i kartenverkauf hat bereits begonnen. Gedruckteeumühle liegt im Zeitzgrund. Die Keifeführer koſtenlos bei allen hrkartenausgaben
Bahnſtation iſt Stadtroda in Thüringen, dicht und eiſebüros. Dieſer Sonderzug wird gemein
bei Jena. Ausflüge in die weitere Umgebung ſind ſam von den Reichsbahn Verkehrsämtern Teſſan,

gleichfalls lohnend. Leipzig und Halle gefahren und Anfragen bitten wir rig r
an den Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund, einem
e h et pszls C 1, Zeitzer Straße 32,
zu richten.

Wir empfehlen daher
nd frühzeiti de rkarten, da mithabigen Albrerleuf eeuſehen za tehnen i

An die Oſtſee. Jlluſtriertes Reiſe und Fahrplanbuch der W eſſen
krnolungsneime der Ardelterzchat ne en S eg n le

ee9371 n c See Pedern Swinemünde, Misdroy, Ahibec, S
m b H. (Adefe) mit dem Si g en e W ehe An e ei. holdie Ferienheim-Genoſſenſchaft „NaFe er eturfreunde“ eGmbH., Sitz Jena, Marien Halle koſtenfrei erhältlick im ebüro der Ham

ſtraße 4, haben jetzt ihren Proſpekt für die dies urg-Ameritag Linie Roten Turm.

en und Darmleiden, Gicht
i.



Aufklärung des Mordes
voöon Ratibor.

ek, ef i t 1 k& tWie Australien von der Stachelbirne“ üherschwemmt, und wie es sie wieder los wurde e e h e
wei en ist i u es TEs war einmal vor 30 oder 40 en eitel der wuchernden grünen Stachelmaſſe war der Boden Die kakteenfreſſenden Jnſekten haben ſich 177 Le t eine machſt in inemte ſt in ei Meineidsprozeßnge Amerikanerin, die auf eine Farm nach mit Kakteenſeichen bedect, mit vis auf die Faſer in der Zwiſchenzeit ſo vermehrt, zu Millionen un Wneten hejratete. Sie 7 wohl aus W ausgefreſſenen Kakteen. Dieſe Gegend i t um ſie Milkarden, daß ſie be 253 Arbeit allein tun e e Bilder alt Jerge auſneten

Südſtaaten ſtammen oder aus Mexiko. Jedenfalls Station Pallado. Hier wurden die Cact n immer größeremh ſie es ſich hübſch, in e Garten in Auſtra Cochinillen zuerſt probeweiſe ausgeſ Der Kaktus De Ereitoe von Bau Levis Vater.
Umkreis ſtirbt die Stachelbirneeine e von heim akteen zu pfanzen. wa 86 Jahre alte Jacob Levi, der VaterDeshalb bat ſie ihren S der u Ser, r C 4 878 u e e b ſich heute ſchon ungefähr der Zeit ver vor kurzer Zeit auf tragiſche Weiſe ums Leben

ihr einige Steckli Vater wählte n, wann et die letzte Kaktee ge gekommenen Reichstagsabgeordneten Paul Levi, hatch paar jun St laden m wer ſie ernſt war h Ken r m e haben werben. Aber was dann? Werden ſich in ſeinem Heimatorte Hechingen (Würitem
von allen oßern und allem Ungeziefer und war keine eigte rbeit.

e
e h und Cochinillen ſich dann im guten berg) aus dem Fenſter geſtürzt und verſchied an

ſandte ſie ſeiner cher Die Kakteen gediehen ſo groß, daß den Eiſenbah den 8
llado im Zug leiben.

war Vewußtſein erfüllter Pflicht hinlegen und Hungers olgen der erlittenen Verletzungen. ob Levi
rachtig ald ſtand eine hohe Hece um das Haus. wurde, auf der Station rben? Oder werden ſie ſich in Erman a von konnte den Tod ſeines Sohnes nicht verſchmerzen.

ber was war das! Während ſich die Kakteen in man rings um Pallado

Wachstum leicht beeinfluſſen konnte, len Kilometern, rer
en auf Pflanzen ſtürzen, deren ungihrer Heimat nie unmäßig vermehrt hatten, man ihr e W h n weriger erwünſcht iſt? Man wird dann v leicht Die Südamerikafahrt des Zeppelin

ünf Jahre haben die B
nd von der e auf 30

Hat Wezrieg t Gegenparaſiten einführen müſſen, die

G marſchierten buchſtäbli 9ſt chierten buchſtäblich hiſret Felten unter der Bedingung, es zu

ſten und können.

Friedrichshafen, 15. Mat.de hre mit e ctoblaſtos und den Cochinillen aufräumen,

Jn einer längeren Unterredung mit dem Berahre oder man wird den Kapitän aus Amerika, der Se

auf das 8 erſten Kaktus nach Auſtralien bitten. m treter des WTVB. teilte Kapitän Lehmann über dieSt r rziehen, e W a rn, arbeiten müſſen, ehe ſie jetzt das er as Geſchenk zu widecheee m. i am 18. Mai beging i des „Graf
rückten id und Weide, jeden nſen und das erſte Vieh halten können. e u. g. mit: Die
deckend. ihn if, kein Ausreißen, kein Ab Sonniagfrih a da wir erſt die AueWetterkarten en mee Von Friedrichsha a

bis Sevilla nehmen 22 T agiere an der Fahrt
teil. Nach etwa 12ſtündi ufenthalt, rerdeſſen Betriebsſtoff und z nachgefüllt ſowie

iere teilweiſe ausgewechſelt we 8
agiere ſteigen aus und vier ſteigen zu), wird die

Fahrt fortgeſetzt. An der Ueberfahrt von Sevilla
nach i fn e Suche vech Seht e erk-
men teil fü u echs nier 4amerikaner und z Südamerikaner. Rio de
Janeiro, wo bei günſtigem Wetter Zwiſchenlandungerfolgt wird nach kurzem Aufenthalt weitergefl 7
nach Pernambuco. Jn Pernambuco wirdu tſchiff am Ankermaſt zwei Tage verbleiben. 2

geht dann weiter mit 19 Paſſagierenavaßna, wo das Luftſchiff zwei bis drei Tove

bleibt, um dann nach Lakehurſt er e

ein kein Abbrennen! Die ausgeriſſenen und

vöſe dexe ihren Lenng geſprochen

hat. Die Kakteen drängten die junge Amerikanerin
mit Mann und Kind, mit Rindern und r7e mr h hinaus, jagten ſie von H

r einen Farm an der G
r breitete T die P d w. die

ten wie die Auſtralier die Kaktee nannten,
Jahr für Jahr weiter aus. Jahr für Jahr fielen
der e en Stachel Hunderttauſende undWie hen von Ackern zum Opfer. in
ter r Colin Roß in ſeinem demnachſt
bei Br erſcheinenden Werk „Der unvollendetekeiner n e d chene tte viel davon rt u te Photographien e aber ſo hatte ich mir das
vorgeſtellt. Das Herz konnte einem tatſächlich
bleiben vor unheimlichem Schrecken. Erſt ta

I in Buſch und Feld nur einzelne Kakteenſtauden
u vorgeſchobenen Patrouillen und Spähern.wurden ſie dichter. ſperre -32r7 Gruppe S

ort eine. e Gruppen rmolzen mieinander, und ehe wir e
ahen, ſtanden wir einer geſchloſſenen Phelan von

Stachelträ ern gegenüber, en d nur Ane e

wo es zwei bis drei Tage in der dortiverbleibt. Dann erfolgt der len
villa nach Friedrichshafen, das zwiſchen w 8.ung 9. a wieder erreicht werden dürfte.

ndh r r Luftſchiffes beträgt wen

Vor einer Hochwaſſerkataſtrophe
in Südbayern.Das der Welt, das G 38 de kersWerke, landete Sandſingzens e a e endete Hoch n

Der eben gelandete Luftrieſe auf dem Rollfeld im Berliner Flughafen.hen er e x z en n am r elzwiſchen den m n Se war von Kakteen Frrſſe und Seen zur Folge. Ei

r r Man m Je r geh r r ene ſie u ie ar ünchen um mehrt Die Lübecker Säuglingstragödiei. Unsere wachfen. Der e cent iſt um 1,10 Meter,Auſtralien i z iſt an ſo dauer Kochelſee um 1 Meter g legen. Die rieſige Fim
e u d man verzwei nes e 2 Staatsanm alt greift ein L t en len ant r e i
e Gruype v von e z Vnnen, bin i d z h r der r w r hat das eeeeeeneeet der Donau, die ohnehin ſchon Hoch

n, die mit an einen bekannten rkuloUrſache dieſer bodenloſen, ungehemmten Ver ine noch nicht a end erprobten n nach Luber e entſandt. Dazu erklärt Profeſſor Dr. eine Kataſtrophe befürchten.
mehrung Tuberkuloſeſchutzmittel gefüttert worden ſind, beſchäf-Deycke, der Direktor des Lübecker Krankenhauſes: In vielen Gegenden ſind die Ausmaße des eand. Sie war einfach genug. Die auch der Staatsanwalt. c „Wir werden r einſam mit dem Reichsgeſund r ochwaſſers vom Sommer 1924 bereits übertr

tige Säuberung der 97 eingeführten wird gegen die verantwortlichen Aerzte der Vorwurfſamt die Ang egenheit unterſuchen, aber n zahlreichen Orten ſind die Wa e bein n war en olgedeſſen waren alle die erhoben, die Behandlung der Kinder mit dem kann ich ſagen, daß ich in meinem gan Leren reits über die Ufer getreten unde e g. die in der Heimat Calmette Weh mee wenn 8 der werben T re Am gefä ne
es Verfahrens geben we ie von mir unter- ſich die Kataſtrophe am Ammerſee ae S z nicht in alles Jällen utit fefen der Mütter t aus Paris einwandfrei Jn den Orten am Nordufer ſind die meiſten z

man einige geſchehen waren, kann ich nur zu der Annahme kommen, daß giuſe- ſchon von 40 bis 50 Zentimeter100 b e von Cactoblaſtos 2 W cechnins ein, Was noch ſchwerer wiegte iſt, n ſämtliche Lübeckerſdie Bazillen virnlent geworden ſind, daß alſo Fluten durchſchwemmt und die Siaatsſtraßen teil

vom Kaktus nahren, und Hebammen Kulturen berkelba 73 ein Rückſ g. in die alte Form eingetreten iſt. Dies weiſe überfiizet Zwar hat die am Donnerstagſie aus. Der e Ein war r Als ausgehä n u er gemäß der würde a wen für das Calmetteſche Verfahren r enpauſe einen de r
n, jamen wir in die Gegenden, in Doſierung ſehr reicht Fehler unterlaufen konnten. eine n Feſtſtellung e ſſers bewirkt, e

ren die ſchon gearbeitet hatten. S Jede ärztliche Kontrolle fehlte. ſein.“ etterberichte bereits neue en ten.

Die Potsdamer Blutſchande.
Der Herr Pfarrer als Hüter der Sittenreinheit.

Maria Orska je Jragödie einer Schausplelerin
M 3ka, die ſchon Augen haben einen aſt extatiſchen Glanz. mag auf keine Frage des Arbeiters eine Rare Ante rn X De Stück geht zu die erſte nen Zu wort zu geben. Jmmer wieder ſtammelt ſie nur

in en ſchauer danken der ginſeri n mit minutenlangen daß ſie unendlich müde ſei.
Beronal Kimdgebungen. Dann ſinkt der eiſerne Vorvang Der Mann, der nicht weiß, was er mit dem armen

ndſtabletten, die PF er Zu egn manche Maria Orsko wankt in ihre Garderobe zurück Geſchöpf anfangen ſoll, alarmiert einen Landgen

ga

e Be Potsdam Artur rennim-Bornſte i Po
u ſt e ſoll an e 16 e alten ine r Sanatorium wandert,

cher geſetzt Wiener m im Sterben.n beſtreitet h uch: auf Die bewegten rer, die tn froher Laune dase an e hat, haben n La Theater ni e Tragödie ſich e kre ze 47 e u S 5 an Syrriygee verſinten e jeht hinter den Kuliſſen lungen, daß ebrochene niemand
derren, ungenentzundun Orsk anders iſt, als ad Orska, die wieder einG Nachdem die ältere Tochter ihre n r u ichen Frau den Reſt. iternd, h e e Sanatorium, in das man die Mor
ungen e ezogen hat, e vBekun launenhaft, immer etwas Wer da einem Tobſuchtsanfall den Spie iumſüchtige e h re entwichen war und nun
e. hen er rld We im Mi L n u r be er Garderobe und ar wie wild durch Dmmerzuſand auf den

Räume.lange Zeit unter dem e Einfluß des ſchaft, die e n wußte,de r t die Künſtlerin Da war Nur unter grözten Schwierigkeiten gelingt es einerDornimer ſahen die Ge m e i Menn, Baron Wärterin und einem Arzt, die kranke Frau, die Sicherlich war Maria Orsa, die jetzt erſt 34
mee werden darf. Derſdie e äre“, die ſeinerzeit ſo fortgeſezt um Morphium övettelt, durch eine Ein

eine Tochter gar keinen v. Blei Jahre alt iſt, eine der bedeutendſten und ergreifendSt It hat. Da waren ſeltſame ſſpritzung zu dern Eine halbe Stunde ſpäterm S be ihr über uptſ es nen e e des Berliner Weſtens, führe man ſie im a r ins Sanatorium, von ſern leſe Tee daß le Tante x
ichts mehr bedeutet. Die 16jährige Gertrud S denen man nicht genug zu berichten wußte. der Stätte ihres Triumphes in ein Krankenzimmer. bte Frau, die auch eine der menſchlich

wieder Viele Leute, die ſtep waren, hielten das alles,e ungszeu e e r 7 iſchſten und x Erſcheinungenr
utſchen Kunſtlebens geweſen iſt, ſo enden edert ſelbſt, e beEine andere Szene. Jn einem ſehr eleganten Ihre Leiſtung iſt um ſo anerkennenswerter, wenn

olt dagegen vor a S
chon von ihrem abreißende Kette Skandaleſten Je an mi ehe n urcht nie klametrics S Orska m ne Lokal des Berliner Weſtens ſitzt Maria Orsko mit man bedenkt, daß die Künſtlerin, die auf der Bühne

vor dem Ängeklagten tat ſie 3 lange geſhw egen. Verwandten und Kollegen zuſammen. Sie iſt beſter ſein ſo reizvolles Deutſch ſprach, eigentlich aus
Auch will ſie feſt davon überzeugt geweſen ſein, daß und ihres u Tieferblickende aber r lacht faſt unaufhörlich, erzählt Anekdoten, Rußland ſtammt und die deu Sprache erſtihre Mutter von allem gewußt habe. Der Vater daß die unglückliche Frau wie von Furien ge dann diskutiert ſie ſehr eifrig mit einem älteren im iener Hauſe ihres Onkels erlernte. Jn r

mals: „Es iſt alles Lüge, wasſpeitſcht in einer unbezähmbaren Lebensgier,ſHerrn, der ein Arzt zu ſein ſcheint, über Ver war es auch, wo ſie den Entſchluß faßte, zir Br e rn gegen z vorbringt; alles die ſich mit einer hemmungsloſen erbungstheorie. Plöplih, ganz jah, kommt es zulgn gehen, der ihre Leidenſchaft ſeit
t!“ Bekannt- einer Kriſe. Maria Orska wird bleich, macht ein un gehört hatte. Die e erfolgre

Eucht nach Betäubung inſteres Geſicht und bekommt unvermittelt einen Laufbahn führte u. a. nach Wie Prag,
I Art paarte, e wen ins men W anderen er v r und vor allem nach Berlin. Früher war nur

ſtaumelte, ohne ar zu wiſſen wieſo m, der iſchenfall iſt allen am nweſenne ſeisn ungemein rig Schließlich zerſchlägt die ihr Spiel erſchütternd, jetzt iſt es auch ihr
2 Künſtlerin in einem Wutanfall Gläſer und teller Schickſal

grrhaiſe einger

i 7 e ſowohl als auchne Kreiſen an.
warum

Am Donnerstagrorwittag tat be ar r Se der Bühne der Reinhardſchen Kam und muß hinausgebracht werden. Wohin geht der
s t d 4 i c ben wert x zu Berlin. Die Weg, Vier in ein Sa D torium. Maria Orska tot.
e u rehhappen regelrecht verſchleu- Orska ſpielt eine ihrer Paraderollen in einem Am Eiſenbohndamm der Strecke Frankfurt Vien, 16. Mai.

ißer ſo eſtiv, ſo w. und Würzburg findet ein Bahnarbeiter eine noch ziemert: beide Hallen n hnnſener gcren euehn, Rache en in ſpontanen lich junge Frau, die ſich in einem erbarmungs-
ranks in die Hände de ll ener Szene ausbricht. Maria Orska würdigen Zuſtand befindet. Jhr Geſitht iſt totenrma Max über. Bis e Wieſe den t a ne Lächeln. Ter etwas ſcharfe bleich und von Kratzwunden entſtellt, die Kleidung

Hallen e en ſein, Mund vibriert vor Aufregung. Die dunkelbraunen beſchmutzt und vernachläſſigt; die Unglückliche ver

e

Die amstagabend k 11 Uhr an den e
van e Die Verſtorbene

hat ein Alter von

Schauſpielerin Maria Orska

h u e er



Vereins-Kalender
der Ortsvereine der SPD.,
ozialiſtiſchen r und

en

Treppen. 21029.

Halle
Fraue Alle Genoſſinnentreffen ſich Freitag und Sonnabend

vormittag um 9.30 Uhr im Volks
park“ kl. Saal und Helſen veim
Schmücken des Sagles. Rege Be
teiligung, an den Vormittagen, er
wünſcht, ſonſt auch nachmittag 2 Uhr.

Arbeiter-Wohlſahrt. Montag. den
19. Mai, 20 Uhr im Gewerkſch aſts-
haus Verſammilung. Vetz ri
ſum Ernreichen von Adreſſen zur
Kinderverſchickung. Vorher 19 i Uhr
Vorſtandsſitzung.

Aus dem Bezirk
reitag, den 16. MaiRietlehen. Wege übr gotat

Tanne Mitaliederverſammlung.
Arbeiterſekretär Genoſſe E. Müller

u cht über das hKampf um die Sozra erungPünktliches und glrgge C
ſcheinen iſt Pflicht.

Freitag, den 16. Mai.Bockwitz. abds. s Uhr. im Volks
haus Wital.-Verſammlung. Tages
ordnung: Die olitiſche Lage
Ref. Gen. Heyne), Parteiangelegen-S Alle Genoſſinnen u. nen

nhänger und Jeitungsleſer werden
erſucht pünktlich und zahlreich zu
erſcheinen.

Freitag, denBad Liebenwerda. h wüt
in der „Kaiſerkrone“ Mitaliederper-
ſammlung. Alle Mitglieder werden
um Erſcheinen gebeten.

Freitag, den 16. Mai,Wiedemar. W Uhr, im Gaſt
hof Blaue Mitgliederverſammlung.
Gen. Buble ſpricht über Die, wirt
ſchaftliche und volitiſche Lage. Alle
Mitglieder ſind eingeladen und
können Gäſte mitgebracht werden.
Döllni Unſere Mitglieder BVer-

ſammlung am Sonn-
abend, dem 17. Mai, Gr nicht
ſtatt. Alle Genoſſen u. Genoſſinnen
eben zur Filmperanſtaltung der
o rſorge im okal, Palmbaum

20 r.
Sonnabend, 17. Mai,Pohrigſch. abends 8 Uhr, im Gaſt

hof Große Mitgliederverſammlung.
Gen. Buhle Delitzſch hat das Referat
übernommen und unſere Mitalieder
werden erſucht vollzählig zu er
ſcheinen und Anhänger unſerer Sache
mitzubringen.
Mächel Arbeiter-Wohlfahrt.u. Freitag, den 16. Mai,
abends 8 Uhr. im Gaſthof „RoterAlle VHirſch Verſammlung. arteigenoſſen ſind dazu eingeladen.

Sonnabend, 17, Mai,Möderau. Sorer s übr. im Gaſthoi
Möderau öffentl. Einwohner Ver
ſammlung Arbeiterſekretär Genoſſe
Buchbolz ſpricht über das Thema:
„Der Kampf um die Sozia
verſicherung“. Männer und Frauen
beſucht alle dieſe Verſammlung.
Verſchafft euch Aufklärung.
Dölau. Sonnabend den 17. Mai.

abends s Uhr, im Heide-
ſchlößchen“ Mitaliederverſammlung.
Pünktliches und reſtloſes Erſcheinen
wird erwünſcht. Es ſpricht Kon
k. Witke Halle über Kommunal
polirtit.

Alle Genoſſinnen u.Ammendorf Genoſſen, welche an

der Kommunalkonferenz in Zwint-
ſchöna teilnehmen, treffen ſich Sonn
tag früh 930 Uhr Ecke Schacht- und
Halleſche Straße.

Morgen,Osmünde Schwoitſ o Sün
abend, den 17. Mai, 20 Uhr, Mit
gl'ederverſammlung im Lokal Mayer
(Schwoitſch). Alle Mitglieder müſſen
nen. Gäſte können eingeführt
werde t.
Goſeck Am Sonnabend. 17. Mai,

20 Uhr, in Kochs Reſtaurant zu Goſeck Zuſammenkunft der
ſozialdem. Wähler. Als Redner er
ſcheint der Parterſekr. Kämpf, Merfe
burag. Die Wähler von Goſeck und
Umgegend ſind herzlichſt eingetaden.

Sonnabend, 17. Mai,Wallhanſen. r m Schüten
aus.

Oerbt neue Lever!

Reichsdanner G
Ichwarz-Rot- Gold

r
III

Unter dem heutigenGau Halle. Datum iſt allen un
ſeren Ortsgruppenvorſtänden ein
Fragebogen zugegangen. DieſerFragebogen iſt fehr wichtig, und
bitten wir um ſſhnellſte Beant-
wortung. Schlußtermin 25. Mai.

Der Gauvorſtand.

Ortsgruppe Halle.
Freitag. den 16. Mai, 20 Uhr. im

Volkspark: Gr. Mitgliederverſamm-
lung. Das Gauvorſtandsmitglred
Kamerad Landtagsabgeordn. Alex
Möller ſpricht über. Wie ſtellt ſich
das Reichsbanner zur jetzigen politiſchen Lage?“ Alle Kameraden ſind
zu pünktl. Erſcheinen verpflichtet.

Abteilungskaſſierer. De nächſte
Abrechnung erfolgt Dienstag, den20. Mai. von 6 bis 8 Uhr avends.

Jungreichsbanner. Sonnabend,
17. Mai, 20 Uhr. Treffen zur Nachtfahrt am Rerleck. G
„Sturmvogel“, Ortsgruppe Halle.
Sonnabend. den 17. Mai, 20 Uhr. im
Reſt. auf dem Flugp'atz Nietleben

à

Wichrige Mitglieder-Verſammluna.
Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht

Sonntag, denArtsgr. Mücheln. 18. Mai, abends

8 Uhr, im Roten Hirſch äußerſt
wichtige Miglieder-Verſammlung.

aller Kameraden iſt Pflicht
äſte willkommen. Die Mitglieder

des Vorſtandes abends 7 Uhr.

5 Herren-Hüte
Herren Mützen

reiche Auswahl, billigſte Preiſe
Frühſahrs- Neuheiten

Sried rich M rHalle a. d. S., Leipziger Str. 74

ft Verkrucht-Hurmelade

fk Pflaumen-Konfltüre

pfluumenmus u

kk Pflaumenmus

nach Thüringer Hausfrauenurt pro

rechnende
Hausfrau

Weiß.
daß der Wert einer Ware nicht allein
vom Preis, sondern vornehmlich von
ihrer Beschaffenheit bestimmt wird, u.

deswegen dort kaufen, wo sie sicher
ist,

zu Mlligen Preisen

gute Waren
zu erhalten. Alle Lebensmittel- und
Kolonialwaren Geschäfte in Stadt und

Land, bezeichnet mit

den Haushaltungen zuzuleiten.

kuehn-Cexchafte eenleben den

besten Ruf In Deutschland!

n 326

50.

Ecdleka
lassen es sich im Dienste für die Er-
nährung der Bevölkerung angelegen
sein, die besten Qualitäten preiswert

Sonnabend, Sonn
tag nur l Mk.

Ab Freitag, den 16., täglich
Getviel gerwnes. wie

e u eSchwank in l Akt von C. Schmitz
und

„Die blonde Helene
Schwank in 2 Akten von C. Schmitz

Nach derI

Kapelle Adam aus Oberho

Scene reolle, esubere Bedienung

u zu TTIIIITA

Tr
künzter-Ronzert

Zooloelscher Garten

Sonnabenä, den 17. Mai,
nachm. 4 Uhr 2800

Nachm. Konze
des Hall. Sycphonie Orobesters

Leitung Paul Burgheus.

erhalten Sie träftigen preis werten

Unerwartet traf uns geſtern
die traurige RNachricht, daß
unſer langjähriger Mitarbeiter,

Herr Obderſtadtfekretär

friedrich Frenzel
aus dem Leben geſchieden iſt.
Seit vielen Fahren ſtand er
mit unermüdlichem Fleiß im
Hienſte unſerer Straßenbahn
und zeichnete ſich durch offenen

und lauteren e aus.
Wir werden ihm immer ein

ehrendes Andenken dewahren.Werte er Fiaci alle

J 55 l

v

m

Wenn Sie sich GOber die durech-
woeg niedrigen, a manchmal un-
glaubhaft billigen Preise unserer
Anzüge und Mäntol wundern
denken Sie daran daß uns
großzügige Eigenfabrikation
so 10istungsfähilg macht.

in unsoror Borlinoer Werkstatt
könnten wir ihnen zeigen, wie wir
durch Verwendung der besten
neuen Tenarbeitsmaschinen
Groschen für Groschen u. Mark
für Mark sparen. Dies und der
Wegfall des Fabrikantenge-
winmneos ist das Geheimnis

der niedrigen

s rig„Frühjanrs Mantel
in der boliebten 2reihigen Ulsterform, aus haft-
baren modern gemusterten Stoff- 00Qual n in sehönen FrUhlinge- 29
farben mit RUckon- od. Ringsgurt

h Frühjahrs Mantel
Chevſot, der Modostoff, 2reihig 0m. Stellg. RuUokengurt, modefarb. 3

tadehoser Sie.

u -Fruhjahrs- Mantel
moderne Shetiand-Muster, 2reihige Form, mit
Stoffbesätzen u. Ringsgurt, in den Farben grau-
biau u. rostbraun, Sſtz u. Schnitt 0060jähr. Erfahrung oinwand- 49

2 e u 9 I 2 7 7
u Frunjahrs-Mantot
fatter Kammgarnetoff, zweireihig mit dreb

oiligom Gürtei, in modernsten Mustern,
herrſiche Fardstellung. innen mit 00breiten Stoffbesätzen und Kunst- 59
soiſden-RUckenfuttor

u -Frunjahrs- Anzug
in achönen Kammgarn- u. Cheviot- 00geweben, 2reihige moderne Form. 29
aparte Fardbo

o Frunjanrs- Anzug
J

2reihige Form.

d -Sport- Anzug
mit langer Golf- oder Breeches- 00hose, strapazierfähige Stoftfe, in 49

fiotto Neuheit in Form und Farbe

vielen aparten Modefarben

eoſide gearbeitet, nur Modetarben.,

Anzüge und Mäntel für vesonders
starko Herren bis zur Buncdwoite
von 928 em stets reichlich am Lager

Halle an Markt
MerseBbrurg, K. Ritterstr.

8 r 72 82

r
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